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Zweiundvierzigſter Jahrgang

Frankreich und die Trennung

von Kirche und Skaat

Von Profeſſor A Debidour
Jnſpecteur Général Honoraire de Jnſtruction Publique

in Paris
I

Bis in die letzten Jahre hinein hatte der franzöſiſche
Staat gegenüber der proteſtantiſchen der ifraelitiſchen und
in ganz beſonderer Weiſe gegenüber der katholiſchen Reli
gion der in dieſem Lande der überwiegend größte Teil
der Bevölkerung angehört Pflichten die ihn verfaſſungs
rechtlich zu ihrem Schutzherrn machten Der Staat hat ſich
durch das für immer berühmte Geſetz vom 9 Dezember 1905
davon befreit und ſich für die Zukunft nur verpflichtet allen
Bürgern die Freiheit des Kultus zu gewährleiſten Das
große Ereignis hat ſich ohne ernſte Verwicklungen voll
zogen und das neue Regime wird wie es ſcheint in
völliger Ruhe wirkſam ſein entgegen den düſteren Prophe
zeiungen jener die nichts davon wiſſen wollten und ſelbſt
entgegen den Befürchtungen der anderen die es von Herzen
herbeiwünſchten Wenn man es für natürlich halten konnte
daß dem ſo war was den proteſtantiſchen Kultus und den
Judaismus betrifft die in Frankreich nur eine verhältnis
mäßig kleine Anzahl Gläubige haben und denen übrigens
weder aus Grundſatz noch auch nach der Ueberlieferung die
Trennung zuwider war überraſchte es nicht wenige Leute
daß der Katholizismus ſeit ſo langer Zeit gewohnt in
Frankreich in Geſetz und Sitten zu herrſchen und ſeine Jn
tereſſen und die des Staates für ein und dasſelbe zu halten
nicht imſtande war bei dieſer Gelegenheit das Volk auf

zuwiegeln und daß kein Religionskrieg daraus hervorging
Die Erklärung dafür läßt ſich jedoch recht leicht geben

und ich gab ſie ſelbſt im voraus und in den Einzelheiten als
ich meine beiden Werke das eine vor das andere unmittel
bar nach der Trennung veröffentlichte Histoire des rapports
de Eglise et de Etat en France de 1789 à 1870 Paris
Alcan 1898 und LEglise catholique et Etat sous la troi
sième République Paris Alcan 1906 Jch bitte den Leſer
hier dieſe Erklärung in recht wenig Worten auseinander
ſetzen zu dürfen

Zunächſt muß bemerkt werden daß ſich die franzöſiſche
Nation ſchon ſeit langem für keinen religiöſen Gedanken
mehr ereifert vorausgeſetzt daß man ſie nicht in ihren
Kultusgewohnheiten ſtört Die große katholiſch genannte

Maſſe aus der ſich das franzöſiſche Volk zuſammenſetzt kann
nicht mehr wie in manchen früheren Epochen fanatiſiert wer
den ſie greift nicht mehr unter dem Rufe Dieu le veut
zu den Waffen Nimmt man eine verſchwindende Minder
heit von Gläubigen aus die mit der Heiligen Schrift und der
Kirchengeſchichte vertraut ſind und ſich beſſer auf das Beten
als auf das Kämpfen verſtehen dann ſetzt ſich die katholiſche
Maſſe zuſammen erſtens aus einer Geburts und Geld
ariſtokratie die im Jnnerſten für die Religion recht gleich
gültig geſinnt iſt und nur nach außen hin ſo tut als diene ſie
ihr um ſich in Wahrheit ihrer zu bedienen die aber die
Fahne der Religion nur aufpflanzt um die Menge mit ſich
fortzureißen und dank ihrer Hilfe die verlorenen Privilegien
wiederzuerobern zweitens aus dieſer Menge ſelbſt d h
aus mehr als ſechsunddreißig Millionen Franzoſen die um
ſo weniger für die Kirche arbeiten wollen als ein Viertel
von ihnen Freidenker geworden iſt und die drei anderen
Viertel die ſich nie die Mühe gegeben haben in Dingen
des Dogmas nachzudenken in der Religion nur eine Ge
ſamtheit materieller Gebräuche ſehen die in unſeren Tagen
auf das Mindeſtmaß beſchränkt ſind Taufe erſte Kom
munion Heirat und Beerdigung Dieſe vier Zeremonien
mit ihrem formenreichen Schaugepränge bedeuten in den
Augen der großen Mehrheit der franzöſiſchen Katholiken
glles was als gut und wohlanſtändig von Religion im
Leben praktiſch anzuwenden iſt Die anderen die zur Meſſe
und Beichte gehen ſind auf dem Lande und vor allem in
den Städten nur eine verſchwindende Minderheit auch
gehen ſie im allgemeinen nur aus Gewohnheit und Beachtung
der Mitmenſchen hin Was den Prieſter anlangt ſo bedient
man ſich ſeiner weil er für dieſe ganz äußerliche Ausübung
des chriſtlichen Kultus nötig iſt Für jede andere Verwen

ung aber iſt er eher den Volksmaſſen verdächtig ſie ent
fernen ſich von ihm und nehmen gewöhnlich ſeine ſoziale oder
politiſche Führung nicht an ausgenommen in einigen ent
legenen Winkeln wie in der Bretagne wo der Bauer ihm
noch gehorcht

S Es genügte demnach bei der Trennung von Kirche und
taat daß das Geſetz nicht an dieſe Materiglität des Kultus

rührte die in den Augen der Menge der ganze Katholizis
mus iſt daß das Geſetz nach dieſer Richtung die Menge ge
d ließ Jm Banne von Agitatoren die ein Intereſſe

ran hatten die Furcht zu erwecken man wolle den Gläu

te Obiger Artikel der uns von der Leipziger Jlluſtrier
ca Je itu m 9 zur Verfügung geſtellt worden iſt bringt einen

tenswerten Beitrag zur franzöſiſchen Trennungsfrage und
xfte unſeren Leſern gewiß willkommen ſein
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bigen in ihren Kirchengebräuchen Gewalt antun erhob die
Menge ganz zuerſt einiges Geſchrei und begann an einigen
Orten Unruhen Sobald aber der Staat durch ſeine Hal
tung bewies daß dieſe Vefürchtungen ſchlecht begründet
waren kehrte das Volk überall zur Ordnung zurück und war
fortan für jede Hetzerei unempfänglich

Wenn ſich übrigens die Trennung von Kirche und Staat
ohne Störung vollzog ſo geſchah dies nicht nur aus dem ein
zigen Grunde daß dieſe Trennung völlig mit dem Fort
beſtehen des katholiſchen Kultus zu vereinbaren iſt wie das
franzöſiſche Volk ihn heute ausübt ſie vollzog ſich vielmehr
auch weil ſie aus der Macht der Geſchehniſſe hervorging weil
ſie eine unumgängliche Folge unſerer Geſchichte war Man
kann ſagen daß ſelbſt das ancien régime die Trennung
ohne es zu wiſſen und zu wollen während mehrerer Jahr
hunderte durch ſeinen unaufhörlichen und in der Hauptſache
en Kampf gegen die römiſche Theokratie vorbereitet

tte
Die Trennung leitet ſich aber vor allen Dingen und mit

greifbarer Deutlichkeit von den Prinzipien des Jahres 1789
her gleiche Freiheit für jeden Kultus Unabhängigkeit des
Laienſtaates von der Kirche nationale Souveränität uſw
dieſe Prinzipien erlaubten folgerichtig keiner weltlichen Re
gierung insbeſondere keiner republikaniſchen ſich weiter mit
einer Kirche zu ſolidariſieren die ſich aus der Unduldſamkeit
eine Pflicht macht und behauptet jede Autorität auf der
Erde unterſtände der der Kurie Und doch zwar ſeltſam
aber nicht zu beſtreiten hatte die durch Beharrlichkeit
der Sitten und Gebräuche an die katholiſche Kirche gefeſſelte
franzöſiſche Nation ſelbſt nach Ausbruch der großen Revolu
tion keine Eile politiſch mit der Kirche zu brechen Alles in
allem tat ſie es nur wider Willen und weil beſagte Kirche
den Bruch für die Nation durch langen und ſyſtematiſchen
Widerſtand gegen deren freie Einrichtungen nötig machte

Jm Jahre 1789 denkt Frankreich noch nicht daran ſich
von der Kirche zu trennen es müht ſich vielmehr etwas
ſpäter durch die übel angebrachte Zivilkonſtituierung des
Klerus die Bande die das Land an die Kirche geknüpft

hat wieder zuefeſtigen Erſt als die widerſpenſtigen Prieſter
die Republik zum äußerſten treiben indem ſie zum Bürger
krieg und das Ausland zum Krieg mit Frankreich reizen
unterdrückt der Konvent das Kultusbudget und unterſtellt
zum erſtenmal die Kirche dem Gemeinrecht Das vom Kon
vent eingeführte Regime dauert übrigens nur wenige Jahre
Bald kommt der Erſte Konſul Bonaparte der Frankreich
mit dem Konkordat beglückt in der chimäriſchen Hoffnung
die Kirche ſich ſo dienſtbar zu machen und Frankreich läßt
es ohne den geringſten Widerſtand geſchehen Von da an
zielt die Kirche von neuem darauf hin ſich die weltliche
Macht gefügig zu machen Es gelingt ihr teilweiſe unter der
Reſtauration Die Kongregationen tauchen wieder auf und
vermehren ſich Jhre der Biſchöfe und des Papſtes Fort
ſchritte in Frankreich verlangſamen ſich etwas unter der
Julimonarchie verſtärken ſich aber merkwürdig unter dem
zweiten Kaiſerreich das ſeine Gründe hat ſich der Geiſtlich
keit gefällig zu zeigen und machen ſelbſt unter der dritten
Republik nicht halt die für die Kirche lange nur unendliche
Schonung kennt

We

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Zum Geburtstage des Kai e rs werden u a die Groß
herzöge von Baden Heſſen Mecklenburg Schwerin
Oldenburg und Sachſen in Berlin eintreffen

Der Fürſt Friedrich zu Waldeck vollendete am 20
dieſes Monats das 43 Lebensjahr

Die Schlußabſtimmung in Kaffſel
Ueber den letzten Teil der außerordentlichen Hauptverſamm

lung des Deutſchen Flottenvereins in Kaſſel meldet die Köln
Ztg ausführlich folgendes Als Anträge kamen drei Vorſchläge
zur Verleſung Ein Antrag des Verbandes ElſaßLothringen wies
die Vorwürfe gegen das Präſidium zurück und ſprach ihm Dank
aus Dieſer Antrag kam nicht weiter in Betracht Den zweiten
Antrag hatten die Thüringer Verbände geſtellt Er lautet Jn
der Ueberzeugung daß das geſamte Präſidium an der Spitze
Se Durchlaucht Fürſt zu Salm Horſtmar getreu den Beſchlüſſen
der Kölner Tagung gehandelt hat und die Unabhängig
keit des Flottenvereins zu bewahren bemüht iſt ſpricht
die Verſammlung dem Präſidium dafür ihren Dank und ihr
vollſtes Vertrauen aus Zu dieſem Antrage erklärte Admiral
Thomfen daß ſich das Präſidium ihm anſchließe Ein
dritter Antrag von Exzellenz Hamm Steller und Genoſſen iſt
ein Kompromißantrag er will dem Präſidium Dank für
ſeinen hochherzigen Entſchluß des Rücktritts und ſeine großen Ver
dienſte ausſprechen Dieſer dritte Antrag ließ den Weg für eine
Einigung offen Die Stimmung der Mehrheit war offenbar
für den zweiten Antrag der Thüringer und die Annahme dieAntrags bedeutete eine in ihren Folgen ungbſehbare e

n dichtDie ohnehin ſchon große Aufregung im Saale und
gefüllten Galerien wuchs von Minute zu Minute Nur mit großer
Mühe kann ſich der Redner der Bayern Staatsanwalt Tröktſch
Augsburg verſtändlich machen Die Gruppe der Bayern hat ſich
erhoben und bildet im Vorrücken gegen den Präſidiumstiſch einen
geſchloſſenen Heerhaufen Staatsanwalt Tröltſch ſchreit in die
erregte Menge Der ernſte Moment iſt gekommen Jch

bin beauftragt zu erklären daß mit der Annahme dieſes An
trages für uns Bayern im Flottenverein ein weiteres
Verbleiben nicht mehr iſt Wer Ohren hat zu hören
wer Augen hat zu ſehen der ſpürt aus dieſem Antrag die Spitze
gegen die Perſon Ein ohrenbetäubender Lärm bricht los
alles ſchreit geſtikuliert ruft die Glocke des Präſidenten tönt
nur wie leiſes Wimmern durch den gewaltigen Lärm Exzellenz
Ham m ſpricht für ſeinen Antrag auch ſeine Worte dringen kaum
über eine kleine Korona hinaus Jmmer enger zieht ſich die
Kette alles drängt gegen den Präſidiumstiſch Jn der Bayern
gruppe ſind zwei Uniformen bemerkbar ein Jnfanterie und ein
Kavallerieoffizier die beiden einzigen Militärs in Uniform Jn
dieſen Ring von erregten braven Deutſchen ruft der Führer der
Bayern v Spies Wir wollen den Frieden haben Gönnen
wir uns noch die paar Minuten Die Differenzen ſind nicht mehr
ſo groß aber den Antrag Thüringen können wir nicht annehmen
Gönnen Sie uns die Zeit ſuchen Sie nach einer Form die uns
die Einigung ermöglicht Der Vorſitzende ließ abſtimmen Der
Antrag der Thüringer Verbände wurde angenommen
allerdings mit einer Mehrheit die erſt zweifelhaft ſchien aber
ſie war da Jetzt bat Frhr v Würtzburg den Antrag Hamm
noch begründen zu laſſen Dieſer Antrag aus der Stunde ge
boren hatte ſchnell viele Anhänger gefunden aber es war zu
ſpät Der Antrag wurde noch einmal verleſen Er lautete dahin
daß dem Präſidium für ſeinen hochherzigen patriotiſchen Ent
ſchluß des Rücktritts Dank und ferner warme Anerkennung aus
zuſprechen ſei Lebhafte Nein Rufe der Mehrheit lehnten dieſen
Kompromiß ab alle Redekunſt von Exzellenz Hamm verſagte Als
der Fürſt Salm im Namen des Präſidiums erklärte daß
der Antrag Hamm für das Präſidium wertlos ſei verließen
die Bayern den Saal Für den Antrag Hamm erhoben die Hände
nur wenige von der Haupttür des Saales ertönten von den ab
ziehenden Bayern die Rufe Wir ſind nicht mehr da

Zu den Verhandlungen des Flottenvereins bemerkt die
Kreuzztg

Der Kaſſeler Tag hat doch inſofern einen Sieg der beſſeren
Einſicht gebracht als das Präſidium ſein Amt niedergelegt hat
Zwar haben die bayeriſchen Delegierten nach der Annahme des
Vertrauensvotums für das bisherige Präſidium den Saal ver
laſſen Aber es ſteht doch immer noch zu hoffen daß ein en d
gültiges Ausſcheiden des bayeriſchen Landesverbandes

aus dem Gefamtverein vermieden werden kann Bis zur Haupt
verſammlung in Danzig wird ein proviſoriſcher Vorſtand die
Geſchäfte führen und hoffentlich die Gemüter zu beruhigen
wiſſen Wenn dann der Vorſchlag des Majors Vopelius durch
dringt den Fürſten Hatzfeldt den Geheimen Juſtizrat
Krauſe und den General Menges in das Präſidium zu
wählen alle drei ſind Anhänger mittelparteilicher aber nicht

wieder ſchließen Aber allerdings die radikalen Element
die den Flottenverein nicht für ſondern gegen die wohlübe
legten Abſichten der verantwortlichen Staatsmänner arbeit en
laſſen wollen General Keim und ſeine fanatäiſchen Anhän ger
müſſen ausdem Flottenvereinausſcheiden ſznſt
wird er durch innere Streitigkeiten für immer lahm ge
legt

Die Erwartung der Kreuzztg daß die Bayern im V rein
bleiben ſcheint ſich zu erfüllen Zwar hatte man nach den K ſſſeler
Berichten den entgegengeſetzten Eindruck und der Staatsa gwalt
ſchaftsrat Tröltſch Augsburg hatte wie oben dargetan ar sdrück
lich erklärt im Falle der Annahme des thüringiſchen Antra ges die
dann tatſächlich erfolgte ſei für die Bayern kein Platz t nehr im
Flottenverein Sie verließen auch demonſtrativ die Verſa gamlung
Aber die bereits mitgeteilte Depeſche des Freiherrn vo a Würtz
burg klärt nachträglich auf daß ſie ſich entſchloſſen ha hen vor
läufig im Verein zu bleiben und die weitere Entwick elung der
Dinge abzuwarten

Reichsrat Freiherr v Würtzburg hat ſich in einer z Schreiben
an das B zu der Angelegenheit noch wie folgt g eäußert

Der Grund warum der thüringiſche Antrag für die Bayern
unannehmbar erſchien war folgender Der Antraç enthielt den
Paſſus daß das Präſidium bei der Wahl Keems nur in
Wahrung ſeiner Unabhängigkeit zehandelt habe
Dieſe Wendung war für die Bayern unannehm bar da ſie eine
gegen den Prinzen Rupprecht gerichtete Spitze ertthielt als wenn
der Prinz in die Unabhängigkeit des Präſidi ums eingegriffen
hätte Dieſer Paſſus war für Bayern um ſo urannehmbarer als
das Präſidium mit keinem Worte dem Bedau ern über den Rück
tritt des Prinzen Ausdruck gegeben hatte Die Annahme
dieſes Satzes hätte notwendigerweiſe den Austritt der
Bayern zur Folge haben müſſen Er wurde ſchließlich aus der
Reſolution geſtrichen aber es blieb noch ein Vertrauens
votum für das Präſidium darin ſtehen das für Bayern deswegen
unannehmbar war weil der bayeriſche Landesausſchuß dem Prä
ſidium ſeine Mißbilligung ausgeſprochen hatte und von
letzterem nichts geſchehen war das die Zurückziehung hätte recht
fertigen können

Arbeitsloſen Krawall in Berlin
Ein hoch bedauerlicher und ernſter Zuſammenſtoß zwi

ſchen Arbeitsloſen und der Schutzmannſchaft hat geſtern nach
mittag in Berlin ſtattgefunden Darüber berichtet uns
der Draht mAls fich nachmittag gegen 4 Uhr ungefähr 2000 Ar

beitsloſe gegenüber dem Reichstagsgebäude auf dem Schiff
bauerdamm zufammengefunden hatten und von der Poli
zei zerſtreut werden ſollten wurden von dem Neubau des
neuen Operettentheaters Ziegel gegen die Poliziften ge
worfen worauf die Schutzleute blank zogen Während
eine Anzahl Schutzleute von der Brücke aus auf die De
monſtranten ſcharf eingingen drang auf ſie von der ande

kulturkämpferiſcher Richtungen ſo wird ſich wohl der Rif
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eine Abteilung berittener Schutzlèute die
ebenfalls blank gezogen hatte ein Wie in der Nähe be
ren Seite

findliche Perſonen behaupten ſoll auch ein Feuerwerks
körper explodiert ſein der vielleicht von den Schutzleuten
für einen Schuß gehalten wurde worauf dieſe auf ſfämt
liche Leute einſchlugen von denen eine Anzahl
am Kopf verwundet wurde Die Polizei ſperrte
die Arbeit auf dem Neubau

Dagegen ſind die geſtern in Berlin veranſtalteten
ſozialdemokratiſchen Arbeiterverſammlungen ſämtlich ohne
Zwiſchenfall verlaufen Es fanden geſtern vormittag ins
tag neun große Arbeiterverſammlungen
tatt in denen die ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeord
neten ſprachen und die von etwa 12 000 Perſonen beſucht
waren Sämtliche Verſammlungen haben ruhigen Verlauf
genommen Der Aufforderung nach Schluß der Verſamm
lung ruhig auseinander zu gehen um der Polizei keinen An
laß zum Einſchreiten zu geben wurde überall Folge geleiſtet

Ein bedauernswerter Konflikt zwiſchen Polizei und
Arbeitsloſen wird auch aus Hannover gemeldet Geſtern
mittag waren dort etwa 600 Arbeitsloſe vor dem Geſchäfts
hauſe einer Zeitung verſammelt um den von ihr ausge

benen Arbeitsmarkt in Empfang zu nehmen Einer der
rbeitsloſen wurde gegen einen der die Ruhe aufrecht er

haltenden Schutzleute tätlich ſo daß der Beamte von ſeinem
Säbel Gebrauch machte Darauf drangen mehrere andere
Arbeitsloſe mit offenem Meſſer auf den Beamten
ein Einer der Exzedenten wurde ſo verletzt daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte

Die ſozialdemokratiſche Wahlrechtsinterpellation
im Reichstage

Wie nach der Tägl Rundſch verlautet wird in Ver
tretung des Reichskanzlers Staatsſekretär v Bethmann
Hollweg heute im Reichstage die Beantwortung der
ſozialdemokratiſchen Wahlrechtsinterpellation ablehnen
Gegen die Beſprechung werden nur die Konſervativen ſtim
men Seitens der Polizei ſind umfaſſende Vorſichtsmaß
regeln getroffen worden um Demonſtrationen vorzubeugen
Das Reichstagsgebäude wird bereits um 9 Uhr vormittags
im weiteren Umkreiſe von einer Schutzmannskette
umſtellt werden Der Zutritt zum Reichstagsgebäude wird
heute einer beſonders ſtrengen Kontrolle unterworfen und
nur gegen Vorzeigung einer Legitimations bezw Tribünen
barte geſtattet werden

Der freiſinnige Wahlrechtsausſchuß

Der Ausſchuß der freiſinnigen Fraktions
gemeinſchaft des preußiſchen Abgeordnetenhauſes für
die Wahlrechtsreform in Preußen hat am Montag die erſte
Sitzung abgehalten Es wurde beſchloſſen eine Broſchüre
über die Wahlrechtsreform und ein Flugblatt alsbald zu
verbreiten und einen Aufruf zur Gewinnung von Mitteln
für den Wahlrechtskampf zu ver öffentlichen Weitere Bro
ſchüren und Flugblätter ſowie Verſammlungen ſind in Aus
ſicht genommen Die Verſammlungen ſollen planmäßig und
einheitlich in Fühlung mit den Parteiorganiſationen ver
anſtaltet werden Durch Zuwahl wurden in den Ausſchuß
die Abgg Kopſch und Naumann berufen

Stablewskis Nachfolger
Nach einer Meldung des B aus Gneſen ſteht die

Ernennung des Domherrn Kloske zum Erzbiſchof von
Poſen Gneſen unmittelbar bevor

Aus deutſchen Parlamenten

Jm Abgeordnetenhauſe iſt für die zweite
Etatleſung ein Arbeitsplan aufgeſtellt worden
nach dem insgeſamt 35 Tage für die zweite Leſung des Etats
in Ausſicht genommen ſind Davon ſollen entfallen auf den
Landwirtſchaftsetat 5 Tage den Eiſenbahnetat 4 Tage den
Kultusetat 10 Tage den Handels und Gewerbeetat ſowie
den Juſtizetat 3 Tage den Etat des Miniſteriums des
Jnnern 4 Tage

Deutſcher Reichstag
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Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung der Novelle
zum Telegraphengeſetz

Telefunken Geſetz
Staatsſekretär Kraetke empfiehlt die Vorlage mit einigen ein

leitenden Darlegungen die ſich im weſentlichen lediglich mit den
der Vorlage beigegebenen Motiven decken Notwendig ſei die
Vorlage geworden einmal zu Zwecken des eigenen Landes und
ſodann um internationale Verpflichtungen gemäß dem inter
nationalen Vertrag vom 4 November 1906 zu erfüllen Zum
Schluß betont der Staatsſekretär noch ausdrücklich daß auch nach
Genehmigung der die drahtloſe Telegraphie für das Reich mono
poliſierenden Vorlage die Bahn frei ſei für alle Syſteme der
Funkentelegraphie

Abg Euen konſ ſtimmt namens ſeiner Fraktion der Vor
lage zu Eine Kommiſſionsberatung erſcheine ſeiner Fraktion
überflüſſig

Abg Schneider Ztr begrüßt ebenfalls die Vorlage
Abg Junck ntl beantragt Verweiſung an eine Kommiſſion

Er gebe zu daß wenn wir das Reichs Telegraphen Regal noch
nicht hätten es jedenfalls jetzt eingeführt werden müßte Jm
Vrinzip ſeien alſo ſeine Freunde für das Geſetz Aufklärung in

der Kommiſſion wünſchten ſeine Freunde zunächſt darüber auf
welche Weiſe den Seeſchiffen wie in den Motiven geſagt
ſei möglichſte Bewegungsfreiheit akuſtiſch und optiſch geſichert
werden ſolle Notwendig aber ſei die Verweiſung an die Kom
miſſion vor allem um aufzuklären ob auch vom Reiche für den
privaten Verkehr der Gebrauch des beſten Syſtems gewährleiſtet
werde und ferner ob unſere internationalen Beziehungen auch
ſo mächtig ſeien um unſeren Schiffen auch unbeſchadet des
Syſtems den Verkehr von Bord zu Bord zu gewährleiſten Auch
wegen der Gebührenfrage wünſcht Redner noch nähere Auf
ärungen in der Kommiſſion

Abg Delbrück frſ Vgg betont namentlich wie notwendig
es ſei durch den internationalen Vertrag zu regeln daß auch die

Marconi Geſellſchaft gezwungen ſei Funkentelegramme entgegen
zunehmen Seine Freunde ſeien daher durchaus bereit dem Ver
erag zuzuſtimmen und ebenſo dem vorliegenden Geſetze

Abg Frank Soz ſieht in der internationalen Verein
barung über dieſe drahtloſe Telegraphie die wirkſamſte Propa
ganda für den Gedanken der internationalen Kulturgemeinſchaft
Aber die Regierung lege leider das Hauptgewicht auf die mili
täriſche Seite Auch verlange ſie hinſichtlich der Gebührenfrage
BlankoVollmacht Und da ſeine Freunde nicht geneigt ſeien
ſolche BlankoVollmacht zu erteilen ſo ſtimmen ſie der Verweiſung
an eine Kommiſſion zu

Die Vorlage geht hierauf an eine Kommiſſion

Es folgt die zweite Beratung der
Majeſtätsbeleidigungs Vorlage

Die Kommiſſion hat in den Vorausſetzungen für die Straf
verfolgung die Worte böswillig und mit Vorbedacht erſetzt durch
die Worte in der Abſicht der Ehrverletzung böswillig und mit
Ueberlegung Ferner iſt der Vorſchlag der Vorlage Abſatz 3
geſtrichen wonach die Strafverfolgung ſofern die Beleidigung nicht
öffentlich begangen iſt nur mit Genehmigung der Landesjuſtiz
verwaltung eintreten dürfe

Der Referent verzichtet auf das Wort
Abg Roeren Ztr ſieht in dem Erſatz des Wortes Vor

bedacht durch Ueberlegung eine Verbeſſerung Ob auch die
Einfügung des Begriffs Abſicht der Ehrverletzung eine Verbeſſe
rung ſei das laſſe er dahingeſtellt ſein Bedauerlich ſei jeden
falls der Mangel an objektiven Einſchränkungen des Majeſtäts
beleidigungsbegriffs Der Gedanke ſei zwar von links angeſagt
worden auch ſolche objektiven Einſchränkungen vorzunehmen aber
der Gedanke ſei leider nicht in einen Antrag umgeſetzt worden
Der Streichung des Abſatz 3 der Vorlage ſei zuzuſtimmen Richtig
ſei auch ein weiterer Beſchluß der Kommiſſion wonach unter be
ſtimmten Vorausſetzungen im Falle des S 95 R St G auch
auf Verluſt der bekleideten öffentlichen Aemter erkannt werden
kann Alles in allem könne man dem Geſetz in der vorliegenden
Faſſung zuſtimmen auch wenn es nicht alles Erwartete bringe

Abg Brunſtermann Rp erklärt auch ſeine Freunde ſeien
in der Lage der Vorlage in der Geſtalt die ſie in der Kommiſſion
erlangt habe zuzuſtimmen

Vizepräſident Kaempf M eingegangen iſt ſoeben ein
Antrag Albrecht u Gen die Paragraphen 95 97 99 und
101 des Strafgeſetzbuches ganz aufzuheben

Abg Heine Soz Wenn wir auch dem Abg Roeren zu
geben daß die Vorlage durch die Kommiſſion weſentlich verbeſſert
worden iſt ſo müſſen wir doch in erſter Linie daran feſthalten daß
die Majeſtätsbeleidigungs Paragraphen ganz aufgehoben werden
müſſen Aber davon abgeſehen iſt uns an der Vorlage in der
jetzigen Faſſung die BVeibehaltung des Wortes böswillig

unannehmbar

Was man an andern nicht bösvwillig finden wird dahinter
wird man bei einem Sozialdemokraten Bösvwilligkeit vorausſetzen
Jch muß da auf den Königsberger Prozeß aus jüngſter Zeit hin
weiſen gegen einen ſozialdemokratiſchen Redakteur Marckwaldt
Der betreffende Artikel über die Memeler Denkmals Enthüllung
behandelte zu geſchichtliche Vorgänge die Vorgänge der Jahre
der Erniedrigung Preußens Trotzdem urteilte das Gericht auf
die hiſtoriſchen Ausführungen des Artikels lege es keinen Wert
und ziehe dieſelben nicht in Betracht Ganz unerwähnt gebliebene
lebende Mitglieder der Monarchen Familie ſollen nach Annahme
des Gerichts beleidigt worden ſein namentlich durch den Aus
druck Schandſäule den übrigens der Redakteur ſelbſt hinterher
in einem zweiten Artikel gemildert hat And in dem Worte
Tragikomödie fand das Gericht ſogar eine Beleidigung ſämt

licher bei der Denkmals Enthüllung anweſend geweſener Perſonen
Sie ſehen daraus m wie leicht Böswilligkeit gefunden
werden kann aus politiſchen Rückſichten wollen
wir beſeitigt wiſſen Zum Schluß empfiehlt Redner nochmals
Aufhebung aller Paragrahen über Majeſtätsbeleidigungen

Staatsſekretär Nieberding Ginge der Antrag der Herren
durch ſo müßte doch zum mindeſten auch der weitere Paragraph
des Strafgeſetzbuchs geſtrichen werden der Beleidigungen aus
ländiſcher Staatsoberhäupter für ſtrafbar erklärt Denn andern
falls ergäbe ſich ja die Disparität daß deutſche Fürſten zwar
im Auslande geſchützt ſind auf Grund der internationalen Ab
machungen aber nicht im Jnlande Und das könnte Deutſch
lands Anſehen im Auslande nur ſchmälern Auch die Bedenken
gegen das böswillig ſind hinfällig Nach Auffaſſung der ver
bündeten Regierungen ſollen die Mitglieder verſchiedener Parteie
nicht um deswillen von den Gerichten mit verſchiedenen Maß
ſtäben gemeſſen werden Das Wort böswillig ſoll in dieſem
Zuſammenhange nur

die Abſicht vorausſetzen
den Herrſcher in ſeiner perſönlichen Ehre zu treffen
lichen und politiſchen Auffaſſungen des Täters kommen dabei nicht
in Betracht
danach richten werden

Abg Ofann ntl führt aus der Königsberger Prozeß ſchwebe
ja noch in letzter Jnſtanz Aber da Heine einmal davon geſprochen
habe ſo erwidere er hiſtoriſche Rückblicke ſeien ſelbſtverſtändlich
ſtraffrei aber die Grenze dürfe auch da nicht überſchritten werden
jenſeits deren abſichtliche Beleidigungen von Verwandten des
Monarchen zutage träten Und offenbar habe auch der Artikel
diejenigen ſchwer beleidigt die nach Memel gekommen ſeien aus
patriotiſchen Empfindungen heraus Die Sozialdemokratie müſſe
übrigens ſelber anerkennen daß das Haus hier bemüht ſei der
Kritik freien Lauf zu laſſen aber einer Kritik die nicht in Be
leidigungen ausarten dürfe Während aller dieſer Ausführungen
wiederholte lebhafte Unruhe bei den Sozialdemokraten

Abg Graef wirtſch Vgg nennt den ſozialdemokratiſchen An
trag geradezu unerhört Das Königsberger Urteil ſtehe mit dem
Volksempfinden durchaus in Einklang Die Kommiſſionsfaſſung
der Vorlage werde von ſeinen Freunden gebülligt

Abg Müller Meiningen frſ Vp verwahrt ſeine Freunde
gegen den Roerenſchen Vorwurf ſich einem Antrage auch auf

objektive Einſchränkung des Majeſtätsbeleidigungsbegriffs
widerſetzt zu haben Das ſei nicht richtig Eine ſolche objektive
Einſchränkung ſei ja auch tatſächlich erfolgt durch die Faſſung
Abſicht der Ehrverletzung Auch habe ſeine Partei in der Kom
miſſion eine weitere objektive Einſchränkung beantragt und da
habe gerade Roeren ſie abgelehnt Was den Königsberger Prozeß
anlange ſo wiſſe er nichts davon daß die Königsb Hartungſche
Ztg ſich einer Denunziation ſchuldig gemacht habe wie Heine
vorhin behauptete Sicher aber ſei daß auch er eine Ausdehnung
des Majeſtätsbeleidigungsbegriffs auf geſchichtliche Darſtellungen
für ſehr gefährlich halte Aus England ſollten wir klernen je
weniger Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe deſto höher im Volke das
Anſehen der Majeſtät Wir ſo ſchließt Redner nehmen dieſes
Geſetz an aber in der Hoffnung daß die Reviſion des Strafgeſetz
buches die Aeußerungs Freiheit noch weit mehr erweitern wird

Abg Wagner konſ Die konſervative Partei wird der Vor
lage zuſtimmen obwohl einzelne von uns noch Bedenken haben
ob der Schutz der Majeſtät gegen Beleidigungen ausreichend iſt

Abg Wellſtein Ztr erklärt ſich noch namens ſeiner Partei
gegen den Antrag der Sozialdemokraten auf völlige Aufhebung
der Majeſtätsbeleidigungs Paragraphen

Abg Heine Soz ſtellt nochmals feſt daß der bewußte Artikel
lediglich nur die Königin Luiſe beleidigt habe alſo eine Ver
ſtorbene und daß demgemäß das Königsberger Gericht nur

auf Schleichwegen auf Umwegen
eine Beleidigung des jetzt lebenden Monarchen konſtruiert habe
Das ſcheine dem Abg Oſann noch gar nicht einmal zum Bewußtſein
gekommen zu ſein

Dieſen Ausdruck

J

Die perſön

Es iſt ja wohl auch zu hoffen daß die Gerichte ſich

Staatsſekretär Nieberding Der Königsbergerin der Schwebe in der Reviſionsinſtanz Kirchen e noqh

des Hauſes in ſchwebende Pwozeſſe nicht einzugreifen beteili t
mich an dieſer Erörterung nicht Nur eins Der Abg Heine ſa
die Königsberger Richter ſeien auf Schleichwegen zu ihrem re
gelangt Das iſt eine Beſchimpfung der Königsberger Richte
die ich mit Entrüſtung zurückweiſe Beifall rechts

Nach nochmaligen Bemerkungen der Abgg Roeren GrHeine der erklärt er habe nicht den Königsberger Richter
Schleichwege nachgeſagt ſondern geſprochen von der Judikatur
die Schleichwege geht Oſann und Müller Meiningen ſchließt
die Debatte

Der Antrag der Sozialdemokraten wird gegen die
Antragſteller ab gelehnt das Geſetz in der Kommiſſions
faſſung angenommen Nur

die Sozialdemokraten ſtimmten dagegen
Es folgt die erſte Leſung des Entwurfs eines

Scheckgeſetzes

Abg Nacken Ztr hofft von der Ausdehnung des Scheck
verkehrs einen günſtigen Einfluß auf den Bankdiskont und wünſcht
daß die Regierung ſich mit der Poſtſcheckfrage beſchäftigen möge

Abg Arnold konſ ſpricht ſich in gleichem Sinne aus
Abg Weber ntl dankt der Regierung daß ſie auf dem

Gebiete des Scheckverkehrs nun eine rechtliche Grundlage und
Rechtsſicherheit ſchaffe

Unterſtaatsſekretär Wermuth weiſt darauf hin daß der Scheck
kein Kreditpapier ſein ſolle ſondern ein Zahlungsmittel

Abg Dr Frank Soz ſtimmt gleichfalls dem Entwurf zu
Abg Raab wirtſch Vgg iſt ebenfalls mit der Vorlage ein

verſtanden wenn auch die geſchäfkliche Maßnahme die dabei in
Betracht komme ohne Geſetz hätte geregelt werden können

Abg Mommſen frſ Vgg bittet die Vorlage unverändert
anzunehmen ebenſo Abg Wagner Württemberg ſüdd Vp

Darauf wurde die Beratung abge brochen
Mittwoch 1 Uhr Wahlrechtsinterpellationen der Soz Fort

ſetzung der Beratung des Scheckgeſetzes
Schluß gegen 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

15 Sitzung vom 21 Januar
Am Miniſtertiſche v Rheinbaben
Der Platz des Abg Holtermann ntl der heute ſeinen

ſiebzigſten Geburtstag feiert iſt mit einam Blumenarrangement
geſchmückt

Fortſetzung der Etatsberatung
Die Etats der Rente des Kronfideikommißfonds und des Zu

ſchuſſes zu dieſer Rente werden debattelos erledigt Der Etat
der Seehandlung wird auf Antrag Gyßling frſ Vp an die
Budgetkommiſſion zurückverwieſen

Beim Etat der Münzverwaltung fordert
Abg v Arnim konſ die Mehrausprägung von Silbermünzen

als Erſatz für die eingezogenen Taler und empfiehlt die Schaffung
eines 25 Pfennig Stückes

Abg Dr Crüger Hagen frſ Vp iſt mit dem 25 Pfennig
Stück einverſtanden ſtimmt der Mehrausprägung von Silber
münzen aber nur unter Vorbehalt zu

Abg Vorſter frk ſchließt ſich dem Abg v Arnim an
Abg Kirſch Ztr fordert eine gründliche Reviſion des Münz

eſetzes

Abg Graf Kanitz konſ verweiſt auf das Beiſpiel Frank
reichs das bei ſeiner Doppelwährung die gegenwärtige Wirt
ſchaftskriſe am beſten überſtanden und z Zt einen Bankdiskont
von 3 Proz habe Der Silberumlauf Frankreichs betrage
50 Franks pro Kopf Wo bleiben wir da Mindeſtens müßten
wir die Silberkopfquote von 15 auf 20 noch beſſer auf 25 Mark
erhöhen Die Einziehung der Taler ſei ein ſehr bedauerlicher
Fehler geweſen den die Regierung rückgängig machen ſollte

Beifall rechts
Finanzminiſter v Rheinbaben An der Goldwährung darf

keinesfalls gerüttelt werden Aber es fragt ſich ob ſich nicht eine

Erhöhung der Silberkopfquote
empfiehlt Jch halte ſie für rätlich Allerdings glaube ich nicht
daß die Quote bis auf 25 Mark wohl aber daß ſie bis auf 20 Mk
erhöht werden kann Mit der Ausprägung des 25 Pfennig Stückes
erklärt ſich der Miniſter grundſätzlich einverſtanden Die Be
hwerden über die Unhandlichkeit des geplanten Fünfmarkſtücke

erkennt der Miniſter an er hofft daß es gelingen werde eine
praktiſche Form zu ſchaffen

Als der Miniſter ſich niederſetzt ertönt aus dem Hauſe der
lebhafte Ruf Taler Taler Lächelnd lehnt der Miniſter es durch
eine Geſte ab über die Einziehung der Taler etwas zu ſagen

Abg Dr Crüger frſ Vp begrüßt es daß der Miniſter die
Talerfrage nicht berührt hat und tritt der Vermehrung des
Silberumlaufes auf 25 Mark pro Kopf entgegen

Jnzwiſchen iſt Landwirtſchaftsminiſter v Arnim erſchienen
Abg Graf Kanitz konſ erklärt ſeit dem rapiden Anwachſen

der Goldgewinnung in allen Ländern hätten die Bimetalliſten die
Waffen geſtreckt an der Goldwährung wolle niemand
mehr rütteln Aus dem Schweigen des Miniſters in der
Talerfrage zieht der Redner den Schluß daß die Regierung doch
an die Wiedereinführung der Taler denke

Der Etat wird dann genehmigt ebenſo ohne Debatte eine
Anzahl kleinerer Etats Dann wird die Dehatte über den Land
wirtſchaftsetat beim Kapitel Meliorationen fortgeſetzt
Dieſes Kapitel wird nach kurzer Debatte an der ſich die Abgg
VaenſchSchmidtlein frk Dr Glattfelter Ztr Dr Fervers
Ztr Tourneau Ztr Frhr v Zedlitz frk Heiſig Ztr

v Lucke Vüttnershof konſ Kölle b k Fr beteiligen ge
nehmigt

Die Debatte drehte ſich vornehmlich um die
Aufforſtung der Oedländerefen

für die die Redner ausgiebige Staatsmittel vornehmlich auch im
Intereſſe der kleinen Landwirte forderten Provinzen und Kreiſe
könnten die erforderlichen Summen nicht hergeben Ferner wurde
für die rheiniſchen Gemeinden Aufrechterhaltung ihrer Selbſt
verwaltungsrechte auf forſtwirtſchaftlichem Gebiete gefordert Frhr
v Zedlitz brachte die ſtarke Belaſtung der Anwohner der ſchleſiſchen
Flüſſe mit Hochwaſſerbeiträgen zur Sprache Ein Regierungs
kommiſſar ſagte möglichſte Entlaſtung der Beteiligten zu

Mit der Bewilligung dieſes Kapitels ſind die ordent
lichen Ausgaben des Landwirtſchaftsetats genehmigt

Bei den außer ordentlichen Ausgaben rief zunächſt
der ſogen Weſtfonds die Förderung der Land und Forſt
wirtſchaft in den weſtlichen Provinzen einige Erörterungen hervor
wurde aber bald bewilligt

Der ſogen Oſtfonds wurde zugleich mit den Beiträgen zur
Förderung der inneren Kolonſſation

in Oſtpreußen und Pommern behandelt Ein Antrag v Bieber
ſtein konſ will den Oſtfonds den Fonds zur Förderung der
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xand und Forſtwirtſchaft in den öſtlichen Provingzen von
1429 000 Mark auf 1 629 000 Mark erhöhen und dafür den Titel

nnere Koloniſation in Oſtpreußen und Pommern von 2 000 000
Mark auf 1 800 000 Mark ermäßigen Ein Antrag v Vockel
berg konſ und Dr Rewoldt frk will den letztgenannten Titel
auf 1 700 000 Mark ermäßigen und die ſo flüſſig werdenden 300 000
Mark für die innere Koloniſation in den übrigen Provinzen ins
beſondere durch Seßhaftmachung von Landarbeitern verwenden
Ein Antrag Heydweiller Schröder Kaſſel ntl verlangt eine
Reihe Maßnahmen zwecks Erweiterung der inneren Koloniſation

Abg Gyßling frſ Vp tritt aus praktiſchen Gründen den
Anträgen Bockelberg und Bieberſtein entgegen und empfiehlt Ver
weiſung aller drei Anträge an die Budgetkommiſſion ſchon aus
etatsrechtlichen Gründen

Jn der weiteren Debatte an der ſich die Abgg v Vieberſtein
konſ Dr Dittrich Ztr Brochmer konſ und v Vockelberg

konſ beteiligen erklärt
Landwirtſchaftsminiſter v Arnim Er wolle über den An

trag Bieberſtein mit dem Finanzminiſter verhandeln Aber es
ſei nicht richtig daß Oſtpreußen bisher von der Regierung ſtief
mütterlich behandelt werde Gegen den Antrag Bockelberg habe
er einige Bedenken Der Staat ſei doch nicht der eigentliche
Träger der inneren Koloniſation die vielmehr mit Hilfe von
Kreisgenoſſenſchaften betrieben werden müſſe welche in Pro
vinzialgenoſſenſchaften einen gemeinſamen Unterbau finden ſollen
Jn der Budgetkommiſſion werde darüber noch zu reden ſein

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg Rewoldt frk führt
Abg Heydweiller ntl u a aus daß ſeine Partei in der Wahl
rechtsfrage nicht Zielen nachjagen werde die ſich unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen nicht erreichen laſſen Jnzwiſchen werden
die Nationalliberalen für alle ereichbarer Forderungen im Jnter
eſſe des kleinen Mannes eintreten Dem gelte auch der Antrag
Heydmüller Schröder

Abg Schröder Caſſel ntl tritt ebenfalls für den Antrag
mit Entſchiedenheit ein

Nach weiterer Debatte an der ſich die Abgg Glatzel ntl
Gyßling frſ Vp v Savigny Ztr v Schmeling konſ be
teiligen gehen die beiden Titel nebſt den drei dazu geſtellten
Anträgen an die Budgetkommiſſion zurück

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 23 Januar
11 Uhr Tagesordnung Bankdiskont Interpellation Kreth konſ
Automobilantrag Antrag Hitze Ztr wegen Aenderung des Ein
kommenſteuergeſetzes Fortſetzung der Etatsberatung

Schluß 4354 Uhr

Ausland
Feldmarſchalleutnant v Hötzendorf ſchwer erkrankt
Der Chef des öſterreichiſch ungariſſchen Generalſtabes

Feldmarſchallleutnant v Hötzendorf iſt an Jnfluenza ſchwer
erkrankt

Frankreichs Marokkopolitik
Offiziös wird in Madrid beſtätigt daß der franzöſiſche

Miniſter Pichon an Spanien das Anſinnen ſtellte ein gleich
laufendes militäriſches Vorgehen in Marokko durch Be
ſetzung der von beiden Staaten einander zugeſtandenen
Einflußzonen auszuüben daß das ſpaniſche Kabinett
aber nach reiflichen Erwägungen ſchließlich zur Ablehnung
des Vorſchlages kam der nebenbei bemerkt der Akte von
Algeciras direkt ins Geſicht ſchlägt und auf die Vertrags
treue Frankreichs ein ungünſtiges Licht wirft Die öffent
liche Meinung Spaniens billigt den Standpunkt der ſpani
ſchen Regierung keine kriegeriſchen ſondern freundliche Be
ziehungen zu den Kabylen zu unterhalten

Die Morning Poſt meldet aus Tanger Die Prieſter in
Fez haben ein Schreiben an den Kaid von Tanger gerichtet
in welchem ſie dieſem verbieten in den Moſcheen den
Namen Abdul Aſis fortan noch erwähnen zu laſſen widri
genfalls er aus der Gemeinſchaft des Jslams ausgeſchloſſen
werde Es ſind auch Nachrichten eingetroffen daß nicht nur
in Marokko ſondern auch in Algier jetzt der heilige
Krieg in Moſcheen gepredigt werde

Kleine Tagesnachrichten
Die Du ma hielt geſtern ihre erſte Sitzung nach den Weih

nachtsferien ab und nahm in zweiter Leſung mehrere Geſetzent
würfe an

Halle und Umgebung
Halle 22 Januar

Die Schuldenwirtſchaft der Städte

Die Kommunale Korreſpondenz ſchreibt Jm preußiſchen Land
tag hat ſich kürzlich der Miniſter von Rheinbaben einen Aus
fall gegen die deutſchen Stadtverwaltungen erlaubt der ebenſo un
gehörig inderForm wie unberechtigtinder Sache
iſt und den man auf eine Stufe mit dem Wort von der viel zu
luxuriöſen Lebensweiſe des deutſchen Volkes ſtellen kann Er wirft

den Städten ihre anwachſende Schuldenlaſt vor Gewiß gibt es eine
Reihe von Städten die ſeit Jahren von Anleihen leben und bisher noch
nicht daran gedacht haben die Grundwertſteuern zu reformieren und
Zuwachsſteuern uſw einzuführen Jm Laufe der Jahre hätte ſich da
o mancher Millionenanleihebetrag zuſammenſummiert Aber abge
ſehen davon Die Städte wiſſen wenigſtens wo für ſie ihre an
geliehenen und zu einem erheblichen Teil ja auch
wieder getilgten Anleihen benutzt haben Einmal dazu
um den elementarſten Pflichten gegen Leben und Geſundheit der Bür
ger zu genügen wobei gerade die ſtrengen Anforderungen der Auf
ſichtsbehörde deren Chef Rheinbaben iſt manches Hunderttauſend auf
dem Gewiſſen hat Zum andern dazu um die unendliche Kette jener
gewaltigen Kulturaufgaben zu erfüllen die in erſten Linie dem dazu
verpflichteten Staat obliegen die er aber geſchickt oder gewaltſam
wie man s nennen will auf die Städte abgewälzt hat weil er ſein
Veld zu anderen Dingen braucht Zum dritten und das ſoll nicht
erſehen werden weil der Staat bezw das Reich eine Unmenge
von reinen Verwaltungspflichten ebenfalls den Städten aufgebürdet
haben Andererſeits hat der Staat den Städten die ſchlechteſten Ein
Rahmequellen geſtattet und die beſten für ſich behalten So erklärt
ch alles und es iſt verkehrt eigene Schuld auf andere zu ſchieben
Vielleicht werden die Stadtverwaltungen noch im einzelnen an der Hand
ihres Etats dem Miniſter nachweiſen daß er im Unrecht iſt und daß
2 eine ſchlechte Tröſtung verſucht mit der Schuldenwirtſchaft des
Staates bezw Reiches die der Städte in Parallele zu ſetzen

Aus der Georgengemeinde Der nächſte populär
wiſſenſchaftliche Vortrag wird am Donnerstag
en 309 Jan ſtattfinden über das Thema Hinter eiſernen
Gittern den Herr Strafanſtaltsprediger Niewerth über
nommen hat Am Donnerstag den 13 Februar wird Herr
Oberlehrer Wienbeck über das Thema Unſere Lands
leute in Südweſtafrika ſprechen und am 26 Februar wird
an Stelle eines Vortrages ausgewählte Muſik gebracht wer
den An einem beſonderen Abend aber wird Die Glocke
von Romberg noch einmal aufgeführt werden die im Herbſt

durch den

hier wurden im Juli vor Jahres eines Nachmittags von einem Feld

Kirchengeſangverein muſtergülti ufgeführt
wurde Die Gemeinde aufgeführ1907 315 Arme und grante ca wer J haben im Jahre

in ihrer Pflege gehabt Sihaben 4646 Pflegebeſuche und 366 Verniliekangedeltche v

macht ferner leiſteten ſie 51 Nachtwachen und 6 halbe Pflege
tage ſie verabfolgten 7450 Suppen 104 Pfund Fleiſch 10
Flaſchen Wein und 261,13 Mk bares Geld Selbſtverſtänd
lich iſt hierbei nicht mit eingerechnet was durch das Pfarr
amt für die Weihnachtsbeſcherung und für Konfirmanden
für Kohlen und Brot verausgabt iſt Auch wurde von den
Schweſtern eine Flickſchule geleitet die 73 Kinder um
faßte

Teäuh Verein für Sachſen un üriDie nächſte Sitzung findet am Bbetot Klee

Gäſte ſind willkommen 4
Daphnia Verein für Aquarien und Terrarie inächſte Sitzung findet in der Dresdener Bierhalle m W enbetee

am Donnerstag ſtatt Auf der Tagesordnung ſtehen Die Wahrung
unſerer einheimiſchen Froſchlurche Verſchiedene Mitteilungen
Gäſte ſind willkommen

Der Chriſtliche Verein junger Männer feiert am Freitagabends 8 Uhr in ſeinem Saal Getir 29 das fünfte Drei
hierzu wird jedermann Damen und Herren eingeladen Pro
gramme 20 Pfennig ſind im Vereinsbureau zu haben U a wer
den reden Herr Stationsſekretär Helbig aus Barmen über Das
Werk der chriſtlichen Vereine junger Männer in ſeiner Bedeutung
für Familie Kirche und Staat, und Herr Generalſekretär Levſen
aus Breslau über Aus dem Leben des jungen Mannes Herr
Generalſekretär Levſen wird ferner am Sonnabend den 25 ds
wei Sittlichkeitsvorträge halten und zwar nachmittags 4 Uhrr Schüler höherer Lehranſtalten über das Thema Ein gefähr

licher P der Jugend, und abends 8 Uhr für Männer und
junge Männer über Das ſexuelle Problem und der junge Mann
Der Zutritt iſt frei

Der Turnverein Frieſen feierte am Sonnabend abend in
den Thalia Feſtſälen ſein 30jähriges Beſtehen Die großen
Räume waren vollſtändig gefüllt von Feſtgäſten unter denen ſich
viele Turner von auswärts befanden Die Darbietungen des
Vereins beſtanden in einem Konzert der Henſchelſchen Muſikkapelle
turneriſchen Aufführungen gediegenen Geſangsvorträgen des Hand
werker Bildungsvereins und Vall Die Feſtanſprache welche in
einem Hoch auf den Kaiſer gipfelte hielt der Sprechwart d
Gründer des Vereins Herr Kaufmann Ernſt Roesner Jn den30 Jahren hat der Verein zahlreiche junge turneriſch gut S
gebildete Leute zum Dienſt im Heere entſandt Es wurden dem
Verein überreicht wertvolle Fahnennägel ſeitens der Halleſchen
Turnerſchaft und des nationalen Turnvereins Vorwärts Bitter
feld Eine Feſtzeitung fand willige Abnahme Bei der geſtern
abend im Vereinslokal Bauers Brauerei Ausſchank Rathaus
ſtraße 3/4 abgehaltenen Nachfeier wurden zahlreiche Glückwunſch
telegramme zur Verleſung gebracht

Deutſcher n Gau 18 Bezirk Halle a S Am
Sonntag hielt der Verband ſeinen Winterbezirkstag im Reſtaurant Aſtienbraueret ab Die ſehr gut beſuchte Verſammlung zu
der auch der 1 Gauvorſitzende Herr Wendeborn und Gauſchriftführer Der Arnold aus Magdeburg erſchienen waren erledigte

die Tagesordnung in üblicher Weiſe An Stelle des bisherigen
Bezirksfahrwarts Herrn Fink wurde Herr Fritz VerningHalle a Dryanderſtr 20 gewählt Alle Anfragen über Be
zirkstouren oder ſonſtige Fahrten ſind an letzteren zu richten

wenn
ehe

Provinzialnachrichten
Torgau 21 Jan Eiſenbahn Torgau Bel

gern Das jahrzehntelange Bemühen weiter induſtrieller
Kreiſe um Erbauung einer Eiſenbahn von hier nach Belgern
die ſpäter nach der ſächſiſchen Grenze weitergeführt werden t
ſoll iſt von Erfolg gekrönt worden Nachdem kürzlich der
Eiſenbahnminiſter ſich für die Erbauung ausgeſprochen hat
wurde jetzt ſeitens der beteilgten Behörden die Jnangriff
nahme der Vorarbeiten genehmigt Damit iſt endlich einem
wichtigen für die ganze Gegend bedeutſamen Verkehrsprojekt
entſprochen worden

Bhf Mansfeld 21 Jan Tötlich verung Ilüſckt
oder mißhandelt 7 Am Sonntag vormittag kehrte
im Seeger fſchen Gaſthofe der 54 jährige Arbeiter Auguſt
Müller aus Helbra ein Gegen 412 klagte er über Unwohl
ſein und der Wirt riet ihm nach dem Stalle zu gehen und
ſich dort niederzulegen Nach einiger Zeit ſah man nach und
fand Müller bewußtlos nur noch ſchwache Lebenszeichen
von ſich gebend Man ſchickte ſofort nach dem Arzt doch war
Müller als dieſer ankam bereits leblos ſodaß Dr Fichtner
nur den Tod feſtſtellen konnte An dem Toten bemerkte der
Arzt eine ziemlich tiefe Wunde über der Schläfe die wie
ermittelt M am Sonnabend abend erhalten hat Er war
von der Arbeitsſtelle in Kloſtermansfeld kommend mit
einem Kameraden auf der Dorfſtraße gegangen und hatte
ſich wahrſcheinlich in angetrunkenem Zuſtande mit dieſem
herumgebalgt Hierbei iſt M entweder hingeworfen oder
hingeſtürzt und hat dabei die erwähnte Wunde ſich zuge
zogen Sein Arbeitskollege brachte ihn da er nicht allein
aufſtehen konnte nach der Stadt Breslau woſelbſt er
abends niedergelegt wurde und von wo er am anderen Mor
gen weiter nach Bahnhof Mansfeld ging Ob die Wunde die
Urſache desTodes iſt wird die nähere Unterſuchung des Toten

NBA272Berninger

e

licher daß Labes die Worte geſprochen hat Der Vorſitzende wies daher Labes darauf hin es ſieh daß gegen ihn von der Staats
anwaltſchaft noch ein beſonderes Verfahren wegen verſuchter Nötigung
eingeleitet werde Gegen den Vorſchlag doch dieſe Sache mit ſeiner
Einwilligung noch heute miterledigen zu laſſen ſträubte ſich Labes
entſchieden Dann beantrage ich einen neuen Termin daß meine
Unſchuld voch gründlich unterſucht wird Riedel iſt wegen Vogel
fangs ſchon oft beſtraft Ueber ſeine meiſt mit einer reichlichen Portion Ko
mik gemiſchten Heldentaten haben wir bereits mehrfach berichtet Er iſt
ſtets die vollendete Unſchuld und brauſte auch heute entrüſtet auf er
könne im Leben nicht wie der Feldhüter ſo was ganz Falſches
über ihn habe behaupten können Der Vorſitzende mußte beide Ange
klagte wiederholt verwarnen ſich durch ihr dreiſtes Dreinreden gar keine
Ordnungsſtrafe wegen Ungebühr vor Gericht zuzuziehen Gegen
Riedel erkannte das Gericht wegen verſuchten Vogelfangs auf drei
Wochen Haft gegen Labes auf eine Woche

Cherchez la ftemme
Der Maurerpolier Koch in Giebichenſtein lebt ſeit längerer Zeit

mit einem dortigen Geſchirrführer in Feindſchaft Der Geſchirrführer
hat ſich mit ſeiner Frau überworfen weil er den Verdacht gegen ſie
hegt daß ſie ihn mit dem Maurerpolier betrügt Er hat ſeinen Ver
dacht auch ganz offen vor dem Maurerpolier ausgeſprochen und ihn
deshalb Stromer geſcholten Auch hat er vor den Eltern des Poliers
gedroht er werde ihren Sohn als den Störer ſeiner Ehe noch tot
ſchießen Koch ließ ſich die Vorwürfe und Drohungen nicht ruhig ge
fallen ſondern fiel mehrmals über den Geſchirrführer her und ver
prügelte ihn gründlich Der Geſchirrführer will bei den Prügel
ſzenen lediglich der leidende Teil geweſen ſein und erhebliche Ver
letzungen davongetragen haben Er ſei tagelang arbeitsunfähig ge
weſen und fühle noch jetzt Schmerzen Seine Frau ſagte dagegen
mehr zu Gunſten des Poliers aus Die Verletzungen ihres Mannes
ſeien keineswegs ſo ſchlimm geweſen zu den Prügeleien aber habe
erſt ihr Mann durch Schimpfworte den Anlaß gegeben und ſich nicht
bloß verprügeln laſſen ſondern kräftigſt mitgehauen Unparteiiſche
Zeuginnen bekunden jedoch daß bei einer von ihnen beobachteten
Styeitſzene Koch ohne weiteres beim Anblick des Geſchirrführers auf
dieſen losgeſchlagen habe Der Amtsanwalt beantragte gegen den
Polier zwei Monate Gefängnis Das Gericht hielt aber eine Geld
ſtrafe von 75 Mark für ausreichend

ſtadt Wegen Beleidigung des deltſchen Offizierkorps begangen durch einen Zeitungsartikel
im September 1907 wurde von der hieſigen Strafkammer der Re
dakteur Zorn von dem ſozialdemokratiſchen Volksblatt zu einem
Monat Gefängnis verurteilt

Glogau 21 Jan Wegen der bekannten Eiſenbahn
Güterdiebſtähle hatte die Strafkammer den Eiſengroßkauf
mann Viktor Friedeberg aus Breslau unter Einrechnung für eine
in Görlitz gegen ihn erkannte Strafe von vier Jahren Gefängnis
zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt Auf Reviſion Friedebergs

Rudolſtadt 21 Jan

wurde das Urteil vom Reichsgericht aufgehoben und Friedeberg
in einer neuen Verhandlung zu ſechs Jahren und ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt auf die nochmalge Reviſion Friedebergs
wurde auch dieſes Urteil aufgehoben und zur Verhandlung an die

Metz 21 Jan Der achtzehnjährige Fährmann Emi
Thouvornin aus Ancy der am 12 Dezember vorigen J
in Lorry die achtzigjährige Frau Douet und deren
mordet und beraubt hat iſt vom hieſigenwegen Raubmordes zum Tode verurteilt worden

Krefeld 18 Jan Die angebliche Millionen
er bin die ihre eigene Familie und viele Geſchäftsleute in
unglaublicher Weiſe betrog die Fabrikantenfrau Max von der
Linde wurde von der hieſigen Strafkammer zu 1 Jahren
und ihr Gatte zu einem Monat Gefängnis verurteilt

Prag 18 Jan Ein Scheuſalin Menſchengeſtalt
Das Schwurgericht verurteilte die Schmiedsgattin Jaroſch wegen
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beſtialiſcher Mißhandlung ihrer zwei unehelichen Kinder eines
erlag den Verletzungen zum Tode

e v JKunſt und Wiſſenſchaft
Der Profeſſor der Archäologie Wolters Würzburg er

hielt den Ruf als Nachfolger Furtwänglers an die Univerſität
München

Eine Expedition in das dunkelſte Afrika Eine Expedition
die ſich die Erforſchung eines weiten bisher noch gar nicht wiſſen
ſchaftlich ergründeten Gebiets im Kongo Freiſtaat zwiſchen dem
oberen Kwilu und dem Lulua Fluß zur Aufgabe geſtellt hat iſt
im Auftrage des engliſchen Anthropologiſchen Jnſtituts und des
Britiſchen Muſeums abgegangen und bereits glücklich an Ort und
Stelle angelangt wo ſie ihre Arbeiten bereits mit günſtigſtem
Erfolge aufgenommen hat Der Leiter dieſes Unternehmens
E Torday ein geborener Ungar hat bereits auf einer zwei
jährigen Forſchungsreiſe in dieſen Gebieten reiche Erfahrungen
geſammelt und ſich auch die Kenntnis der Sprache der Einge
borenen angeeignet Aus ſeinen Berichten läßt ſich erkennen daß
die von ihm beſuchten Stämme darunter die Ba Yanzi BaPindi
BaMbala BaKweſi und Ba Huona auf einer noch wenig ent
wickelten Kulturſtufe ſtehen und mehr oder weniger dem Kann i
balismus ergeben ſind Sie ſind zum Menſchenfreſſen nicht
etwa durch Hunger getrieben worden denn in ihren Gebieten
iſt Nahrung an Tieren und Früchten in überreicher Menge vor
handen Haben ſie einen Menſchen ermordet ſo eſſen alle Be
wohner des Dorfes von ſeinem Körper mit Ausnahme des Hänpt
lings und ſeiner Kinder dem die Etikette verbietet an dem

ergeben

Bad Harzburg 21 Jan Feuer kom geſtern abend
in dem Stallgebäude des Gaſtwirts Gqus Deutſches Haus
in Bündheim auf bisher unaufgeklärte Weiſe aus das
in kurzer Zeit das Gebäude bis auf die Umfaſſungsmauern
in Aſche legte Jn dem Stallgebäude lagerten große Heu
und Strohvorräte die dem Feuer reiche Nahrung boten
Die Feuerwehren von Bündheim Harzburg und Schlomecke
konnten ſich nur auf den Schutz des nohe liegenden Wohn
hauſes beſchränken Der gewaltige Feuerſchein war weithin
bemerkbar

Deſſaü 21 Jan Von der Hofkapelle Der

m

Herzog hat ab 1 Januar 1908 dem Beiſpiel des Herzogs
von Koburg Gotha folgend der Herzoglichen Hofkapelle mit
Rückſicht auf die Zeitlage eine dauernde Aufbeſſerung ihrer
Bezüge im Geſamtbetrage von über 15 000 Mark jährlich
bewilligt

en

Gerichtsverhandlungen
Schöffengericht

Halle 18 Jan
Vogelfänger

Die ſchon oft vorbeſtraften Arbeiter Labes und Riedel von

hüter dabei überraſcht wie ſie an der Kiesgrube bei Nietleben ein großes
Schlagnetz ausſpannten Beim Herannahen des Feldhüters nahmen ſie
eiligſt das zuſammen Einer von ihnen rief dem Hüter zu er
ſolle ſich ja ſchleunigſt aus dem Kartoffelfeld ſcheren ſonſt werde man
ihn und ſeinen Zur verhauen Die Anklage legte dieſe Bedrohung
dem Riedel zur Laſt die Beweisaufnahme machte es aber wahrſchein

Bankett teilzunehmen Die Stämme ſtehen moraliſch auch ſonſt
auf tiefer Stufe es herrſcht unter ihnen Vielweiberei gleichwohl
wird Ehebruch ſehr ſtreng beſtraft der beleidigte Gatte darf den
Ehebrecher ſofort töten Als umlaufende Münzen gelten ihnen

herrſchtkleine Muſcheln Meſſingſtäbe und Salz a
überall und in manchen Dörfern ſind dreipiertel des ganzen
Stammes die Sklaven des Häuptlings Die Sklaven we den je
doch gut behandelt und können durch Tapferkeit vie Freiheit
wiedererlangen ſogar ſelbſt Häuptlinge werden Die neue E xpedi
tion wird weitere ausgiebige Mitteilungen über dieſe iwrtereſſanten
Völkerſchaften der Wiſſenſchaft zugänglich machen

Eine prähiſtoriſche Höhlenwohnung in England
London wird berichtet Eine intereſſante Entdeckung iſt ſo
eben dem Profeſſor Boyd Dawkins von der VikoriaUniver
ſität in Mancheſter gelungen Gemeinſam mit William Mor
fitt von Alwick gelang ihm auf dem Grundbeſitze des Dber
ſten Haworth Booth in Rolſton bei Hornſea Holderneß die
Freilegung einer prähiſtoriſchen Höhlenwohnung Die Höhle
iſt etwa 5 Fuß 814 Zoll tief und in ihrem Grunde fand man
die Skelettreſte von Pferden Rindern und anderen Tieren
u a auch von einem kleinen keltiſchen kurzhornigen Ochſen
Von beſonderem Jntereſſe ſind die aufgefundenen Geräte
ſchwere Steinkeulen Feuerſteinmeſſer Kochgefäße unter
Aſchenreſten fand man eine Anzahl von Tongefäßen Die
Funde weiſen auf die paläolithiſche Epoche zurück Dagegen
fand man in einer höheren Schicht auch Bronzeteile dke
ſpäteren Zeiten entſtammen

Die franzöſiſche Sprache in der Schweiz Mit Beſorgnis
verfolgen die Franzoſen die wachſende
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Ausbreitung der deutſchen Sprache in der franzöſiſchen



Schweiz und d r c r 1Entwicklung künſtliche Hinderniſſe zu bereiten Lauſanne
hat ſich unter dem Vorſitz des Univerſitätsprofeſſors Bonnard
eine Union romane gebildet die durch eine rei
er rns der franzöſiſchen ehe dem Vordringen

utſchen ein Paroli bieten wi
Neue Werke von Hall Caine Der bekannte Roman

ſchriftſteller Hall Caine der die ſchon ſeine beſten
Werke aus dem Reiz eines exotiſchen Milieus und aus der
Schilderung orientaliſchen Lebens l brſt hat befindet ſich
gegenwärtig auf einer Reiſe nach Aegypten wo er Studien
machen will um einen Roman und ein Drama zu vollenden
an denen er bereits ſeit einiger Zeit arbeitet Jch gehe
wieder nach Aegypten um dies berauſchende und unerſchöpf
liche Land weiter zu erforſchen das nach meiner Meinung in
dieſem Augenblick den Völkern im allgemeinen und England
e beſonderen wichtiger iſt als ſonſt irgend ein Teil der

rde

Kapellmeiſtergehälter in Amerika Man ſpriht ſo oft von den
fabelhaften Gagen die berühmte Sänger in Amerika erhalten Aber die
Dirigenten von Ruf und Namen ſtehen ihnen kaum nach in dem was
ſie verdienen So erhält der italieniſche Kapellmeiſter Campanini an
der New Yorker Oper 4000 Mark die Woche Die Gage Guſtav
Mahlers an der Metropolitan Oper beträgt für die Saiſon vom 1 Fe
bruar bis zum 15 April 80 000 Mark Muck erhält von dem Sinfonie
Verein in Boſton für eine Saiſon von fünf Monaten 60 000 Mark Der
Konzertverein von Pittsburg bezahlt dem drie ſeines Orcheſters
Emil Paur 50 000 Mark und Karl Pohligi bezieht in Philadelphia
32 000 Mark Bei Virtuoſen ſind freilich die Summen nach phan
taſtiſcher Paderewski hat man bei einer Tournee von 80 Konzerten
ein Minimum von 6000 Mark für den Abend garantiert aber ſeine
Tournee bringt ihm faſt das Doppelte im ganzen etwa 1 060 000 Mk
Kubelik verdient auf ſeiner Tournee eine halbe Million Mark

c WB ÜàBRNVermiſchtes
Eine neue Eiſenbahnverbindung zwiſchen Stillem und

Atlantiſchem Ozean Nach einer beim Generalkonſul der Re
publik Guatemala in Hamburg Carillo eingetroffenen De
peſche traf geſtern früh der erſte Zug der neuen Trans
kontinentaleiſenbahn die den Stillen mit dem At
lantiſchen Ozean verbindet von Puerto Barrios in Guate
mala ein Präſident Eſtrada Cabrera die Miniſter das
diplomatiſche Korps ſowie eine nach Tauſenden zählende
Menge erwartete auf dem Bahnhof den Zug der mit großer
Begeiſterung empfangen wurde Präſident Cabrera der
deutſche Geſandte Graf von Schwerin der amerika
niſche Geſandte General Davis und andere hielten Reden in
denen ſie die Bedeutung der neuen Bahn für Handel und
Gewerbe hervorhoben Die friedliche Entwickelung des
Landes gelte als geſichert

Verbrecheriſcher Anſchlag auf einen Zug Zwiſchen den
Bahnhöfen Großſchuder und Hernſtadt der Liegnitz Rawitſcher
Bahn wurde ein großer Stein auf die Schienen gelegt Die
Lokomotive eines Zuges entgleiſte und wurde ſchwer be
ſchädigt Wenige Stunden ſpäter wurde an derſelben Stelle
ein zweiter Stein rechtzeitig vom Zugperſonal entdeckt

Tod auf der Flucht Der Defraudant Julius Michel
der als Kaſſierer des Weinhauſes Rheingold in Berlin 38 000
Mark unterſchlug iſt jetzt auf der Flucht in Lippick in Sla
wonien geſtorben Vor einem Monat ſuchte er unter dem
Namen Entkleitner aus München in Lippick eine Heilanſtalt
auf in der er vor einigen Tagen ſtarb Die Anſtaltsleitung
benachrichtigte den Kaufmann Entleitner in München von
dem Tode ſeines vermeintlichen Sohnes Der Mann war
nicht wenig erſtaunt weil er ſeinen Sohn geſund und munter
wußte Man ſandte eine Photographie des Toten nach der
Heilanſtalt und jetzt erkannte man in ihm den Defraudanten
itohel

Attentate in einer Mädchenſchule Ein unglaubliches
Vorkommnis hat ſich in Dortmund ereignet Wie ein Tele
gramm aus Dortmund meldet richtete ein Stadtverordneter
in der letzten Magiſtratsſitzung an den Stadtrat eine Anfrage
ganz eigenartigen Jnhalts Er ſagte es ſei kürzlich ein
gänzlich fremder Mann in die Martins Schule gekommen
und habe eine Stunde lang in einer Mädchenklaſſe unter
richtet und die Kinder dabei unſittlich berührt Der Stadt
verordnete fragte an wie ſo etwas überhaupt möglich ſei
Die Eltern ſeien über dieſen Vorfall ſehr erregt Der Schul
rat Dornhecker beſtätigte daß der Zwiſchenfall allerdings
vorgefkommen ſei es liege fedoch nicht der geringſte Grund
zur Beunruhiqung vor Das Berl Tabhl bemerkt
dazu Wir können den Optimismus des Schulrats nicht
teilen Es iſt geradezu unerhört daß ein fremder Menſch un
jeſtört in eine Schule eindringen und dort unterrichten kann
noch dazu unter derartigen Begleitumſtänden

Blutiger Kampf mit einem Dieb Jn Duempten bei
Mülheim an der Ruhr wurde der Poliziſt Renſing als er
ein en Vergmann heim Gemüſediebſtahl überraſchte von die
ſem mit einem Beil niedergeſchlacen Dann entriß der
Berz mann dem VPolizeibeamten ſeinen Sähel und brachte
ihm noch drei lebensgeföhrliche Kopfwunden bei

Für die Anlage einer Waſſerleitung für den ganzen
Landk reis Aachen iſt der Bau einer Sverre mit einem
Koſten ufwand von 5 200 000 Mark geplant

Ein fteueramtliches Bureaukratenſtügchen iſt in dieſen
Tagen in dem vommerſchen Städtchen Anklam vollbracht

Ein dortiger Kaufmann baute in ſeinem Schau
fen ßer aus Zigaretten ein Kirchlein auf um dem Anklamer
Publikum einmal etwas Neues in der Deforgtonskunfſt zu

Flugs erſchien die dortige Steuerbehszrde und for
derte die Entfernung des unſchuldigen Kunſtſtüfchens da
Zigaretten nicht loſe ſondern nur in verſteuerten Packungen
aufbhewahrt werden därfen Der Geſchäftsinhaber machte
darauf aufmerkſam daß die Zigaretten an dem Papynkirchlein
feſtgekleht alſo nie wieder zu gebrauchen ſeien Viele ſeien
auch heſchnitten worden und daher ebenfalls unbrauchbar
Man ſuchte in den Varagravpßen hin und her fand aber
feine für dieſen ſpezfellen Foſl vaſſende Beſtimmung Da
der Kaufmann die Kirche nicht gutwillig entfernen wollte
wurden die dazu verwendeten Zigaretten genau gezäßhlt die
Kirche kunſtgerecht abgezeichnet und das Protokoll nach
Stettin an die Steuerbehörde zur Entſcheidung eingeſandt

Totſchlag in der Schulklaſſe Zwei Primoner der No
ſtocker Realſchule ſcherzten in einer Schülerpenſion mitein
ander wegen ihrer verſchiedenen Zenſuren unter einer
Klaſſenarbeit Jm Loufe der Neckereien wandte ſich der
17 jährige Willi Schleiff aus Malchow plößlich ſchnell zur
Seite und rannte direkt in ein Toſchenmeſſer das ſein
Freund der 15jährige Sohn einer in Dettmannsdorf Kölzow
wohnenden Witwe geöffnet in der Hand hielt Schleiff er
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blutüberſtrömt zuſammen und wurde nach dem Univerſitäts
Krankenhauſe gebracht wo er nach einigen Stunden ſtarb

Ein Hauptgewinn der nicht erhoben wird Wenn For
tung ſchon einem Sterblichen die Glückshand in Form eines
Haupttreffers reicht ſo ſollte man ſie nicht zurückſtoßen Der
erſte Hauptgewinn der Mannheimer Jubiläumsausſtellungslotterie t aber nach einer Mitteilung der Weſens
ſellſchaft bis heute noch nicht erhoben Wenn dieſer Gewinn
bis zum 4 März alſo drei Monate nach beendigter Ziehung
nicht erhoben ſein ſollte verfällt er zugunſten der Jubiläums
ausſtellungsgeſellſchaft

Das Telephon als Diebsverräter Jn der Nacht zum
Freitag ſtatteten Diebe der Wohnung des Redakteurs B in
Berlin einen Beſuch ab und waren gerade in der beſten
Arbeit begriffen als plötzlich das Telephon ſchellte Er
ſchreckt ließen ſie die aufgegriffene Beute in Stich und mach
ten ſich ſchließlich aus dem Staube Als die r des be
treffenden Herrn an den Apparat gehen wollte ſah ſie gerade
noch die Einbrecher ihr Handwerkszeug an der Tür zuſam
menraffen und verſchwinden

Ein intereſſanter Spielerprozeß Seit 10 Tagen ſpielt in
Amſterdam ein Aufſehen erregender Prozeß
gegen Mitglieder eines Olub de bienfaisance in dem ſeit
Jahren hoch geſpielt wird Der Gründer des Klubs iſt ein
eutſcher namens Politzer Da jeder Spieler Mitglied des

Klubs werden mußte geſtaltet ſich das Zeugenverhör äußerſt
ſchwierig Der Klub hatte in London Oſtende und Weſt
deutſchland Vertreter die Spieler darunter auch Offi
ziere aller Nationalitäten heranſchleppten Auch aus
Köln Wiesbaden und Dortmund treten Spieler als Zeugen
auf die hohe Summen verloren So verlor ein Herr
Rouſſeuw etwa 100 000 Fr Der Klub wurde von der Poli
zei aufgehoben Die Zeugen bekunden daß in Holland meh
rere ſolcher Klubs beſtehen die unter dem Namen Ge
ſelligkeit Hazardſpiele treiben

Großfeuer zerſtörte die Kaolin Ton und Kohlenwerke
Aktiengeſellſchaft in Croſta Firma Adolfhütte mit acht Ge
bäuden und Maſchinenhaus faſt vollſtändig Der Schaden
an Gebäuden beträgt zirka 280 000 Mark an Maſchinen
800 000 Mark

Eine gewaltige Feuersbrunſt hat ferner in Newcaſtle
in Auſtralien ein ganzes Häuſerviertel zerſtört Auch ein
großes Warenhaus und die Kunſtſchule ſind niedergebrannt
Der Schaden wird auf etwa 4 Millionen Mark geſchätzt

es
Aus dem Leſerkreiſe

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die
Redaktion keinerlei Verantwortünag für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Umfange der

Einſender verantwortlich
Zur Straßenreinigungsfrage

Als ich ſeiner Zeit ſchwarz auf weiß las daß dieStadtverordneten in der Mehrheit einem Ortsſtatut für
Straßenreinigung Fugeſtt mit hatten welches zwar eine ſogen ge
milderte Faſſung haben ſollte nichts deſtoweniger aber die Abſicht ent
hielt den eben erſt beſeitigten unwürdigen Zuſtand der Verpflichtung
der Hausbeſitzer zur Straßenreinigung auf s neue einzuführen war
ich nicht wenig erſtaunt Der Magiſtrat lehnte dieſes Ortsſtatut ab
nicht etwa wie ich im erſten Augenblicke glaubte weil er der An
ſicht daß eine ſo ungleiche Behandlung der Einwohner von Halle nicht
zu billigen ſei und nicht ſtattfinden dürfte ſondern man ſtaune
weil ihm die ſeitens der Stadtverordneten gemachten Zugeſtändniſſe
nicht weit genug gingen Gewiß iſt es bequem ſich beijeder Ge und Gerlegenheit einfach an den Hausbeſitzer halten zu

können der muß ſchon ſtill halten er iſt ja an die Scholle gebunden
aber gerecht iſt es jedenfalls nicht Weshalb will man denn jemand
der das Unglück hat eine Bude zu beſitzen noch extra Strafe auf
erlegen man mag dieſe r für übertrieben finden aber
für viele Hausbeſitzer bildet es gleichwohl eine ſolche Wenn es auch
viele Grundſtücksbeſitzer gibt die einfach ihre Leute mit dem Weg
räumen von Schnee Eis und Schmutz von Fußſteig und ev Straßen
damm beauftragen ſo iſt dies eine Sache für ſich es gibt aber tauſende
welche nicht in der Lage ſind ſich dienſtbare Geiſter halten zu können
und die genötigt ſind ſich ſelbſt damit abzumühen mögen ſie derartige
Arbeiten auch ungewöhnt ſein während der übrige Teil der Einwohner
ſchaft frei ausgehend ihrem Verdienſt nachgehen oder ihrer ſonſtigen
Geflogenheiten ſich hingeben kann Jetzt bringt der Magiſtrat einen
neuen Entwurf einer neuen Ortsſatzung für die Straßenreinigungin welchem er die Verpflichtung der Hausbeſitzer noch erweitern will
ich hege die Erwartung daß die Stadtverordneten nicht nochmals die
Hand dazu bieten daß einem Teil der Einwohnerſchaft unzeitgemäße
Pflichten auferlegt werden die auf einer Stufe mit den vorgeſchicht
lichen Frohndienſtleiſtungen ſtehen Jſt die Stadt nicht im Stande
mit den jetzigen zur Reinigung der Straßen getroffenen Einrichtungen
den zur Herbeiführung eines der neuzeitlichen Stadt Halle ange
meſſenen Zuſtandes und den Verkehrserforderniſſen zu genügen ſo
müſſen eben dieſe Einrichtungen auf Koſten der
Allgemeinheit entſprechend erweitert und ver
beſſert werden Die Stadt müßte dadurch daß ſie Arbeiten
z B Wegebeſſerungen und Erdarbeiten uſw zu Straßenausbauten
in eigene Regie übernimmt dafür Sorge tragen daß einem zu Zeiten
bei der Straßenreinigung ſich ergebendem Ueberſchuſſe an Arbeits
kräften anderweit ausreichende Beſchäftigung geboten wird Einem
großen Teile Arbeitsloſer würde ſich dadurch auch angemeſſene Beſchäfti
gung bieten und ich glaube kaum daß bei ſolcher kombinierten Ein
richtung der ſtädtiſche Etat eine allzugroße Bekaſtung erfährt

Die Ausführungen vom 11 1 in den hieſigen Blättern
Straßenreinigung betreffend veranlaſſen auch weitere Bürger
ihre Anſichten hierzu zu äußern

1 Der Magiſtrat hat bewieſen daß er trotz fachmänniſchen
Aufſtellungen bis jetzt der Straßenreinigung nicht ewachſen iſtDer Etat iſt bereits um das Vielfache überſchritten bie Straßen
reinigung ſchlechter denn n

2 Wer mit offenen Augen ſieht wird zugeben daß dieſes
auf Jahre hinaus ſo bleiben wird Das iſt der Segen der all
gemeinen Kommuniſierung

3 Wo 3 Straßenkehrer arbeiten ſollen ſteht ein gedienter
Unteroffizier zur Beaufſichtigung Dabei klappt es nirgends
denn der furiſtiſche Dezernent iſt eben nicht Fachmann und will
es auch zuguterletzt nicht ſein und ſo rollen fehlerhofte Dispo
ſitionen von oben immer weiter Einer der größten Hemmſchuhe
iſt die Zentraliſation und zwar noch dazu nach einem abſeits vom
Zentrum gelegenen Viertel der Kloſterſtraße ohne ſchon jetzt
nach kaum einem Jahre genügend Bäume zur Verfügung zu haben
Freilich man will ja weiter kaufen

4 Haben die Geſchirrführer und Bedienſteten nicht nur früh
den weiten Weg zum Fuhrvark n machen welcher für viel dieſer
Angeſtellten faſt eine Stunde Zeit in Anſpruch nimmt ſo findet
noch größerer Zeitverluſt ſtatt wenn dieſe Leute wie zumeiſt
ſihlich zuerſt im Zentrum der Stodt und darüber hinaus reinigen
ſollen Dieſelbe Kalgmität zur Mittgagspouſe dieſelbe Kalgmität
zum Feiergbend Annütz werden Mannſchoften und Pferde ab
gehebt die Zeitverluſte ſind uneinbringlich

Plante man Zentraliſotion dann mußte man ſich auch im
ſern kunkte der Stadt hierzu ein entſprechendes Grundſtück

5 Sollen künftig noch höhere Etatsüberſchreitungen oder
immer weitere Ausgaben vermieden ſollen Differenzen wiſchen

Le

Wetter mit
anze Kehrinſtitut auflöſen entraliſieren und nach Polen dem Quadratflächeninhalt nach wie es bereits

Priratkehrinſtitute hatten auf Jahre hinaus vergeben6 Die 10 Unternehmer oder noch mehr n man ſich aus
verlangt eine prozentuale Kaution welche verzinſt wird betlangtrner nei Abfuhr und Kehrgerätſchaften weiſt auch

ieſen Unternehmern die Abladeſtellen wie jetzt an welche ſtets
im Planum je durch einen alten Mann in Ordnung gehalten wer
den damit nicht wie man häufig ſieht feſtgefahren und die Zeit

weiter vertrödelt wird ß7 r werden nicht nur genügend kleinere Steuer
hler Beſchäftigung finden ſondern ſie würden mit ihren Verbangen auch ihre Verpflichtungen betreffs Beſeitigung von

Schnee und Glätte leichter genügen können als der große zen
trale Apparat ohne daß ein neues großes Beamtenperſonal unter
u werden müßte denn die Aufſicht führt ja die Polizei wie
isher triaſe haben die Unternehmer ſelbſt zu halten wie

ſie bei Unterlaſſungen mit ihrer Kaution haften
8 Bisher war man wohl in Verwaltungskreiſen der Anſichtdaß die h der Polizeiſtrafmandate die Vorzüglichkeit der ſtädti

ſchen Leitung beweiſe Nun dieſe würden ſich durch righre wohl ſehr vermindern ohne der Qualität der Polizei
A bruch zu tun9 W olches und 35 weiter ausgebautes Syſtem womit

ſpäter die Aſchen und Müllabfuhr greß Käſten verbunden wer
den könnte würde nicht nur allſeitig befriedigen ſondern auch
jede ſpäteren Etatsüberſchreitungen unmöglich machen auch haben
wir dann nicht nötig nach alten vergilbten Polizeiverordnungen
von 1706 u a m zu ſuchen welche uns dem Endziel abſotyt T
näher bringen

Betrachtung eines Halleſchen Steuerzahlers
Dem Herrn Einſender des Artikels mit obiger Ueberſchrift in

der 31 d Ztg muß ich vollkommen beipflichten Es iſt
traurig daß unſere liebe Vaterſtadt noch kein Hallenſchwimmbad
beſitzt Es iſt feſtgeſtellt daß 5 Millionen Mark ſeit dem Jahre
1900 in Hallenbädern verbaut worden ſind Dieſe Unſumme läßt
ſich ja leicht erklären wenn man weiß daß außer Kiel Poſen und

alle jede deutſche Stadt über 100000 Einwohner über einHallenbad verfügt Einige Städte unter 50000 Einwohner
welche ein Hallenbad beſitzen will ich hier nennen Arnſtadt Th
16 000 Einwohner Gera 47 500 Einwohner Göppingen 22 500 Ein
wohner Halberſtadt 44 800 Einwohner Hameln 22 000 EinwohnerPeihrwanſen Th 35 000 Einwohner Ruhla Th Roßwein
Sachſen Zeitz 30 000 Einwohner Jena 26 000 Einwohner zur

Zeit im Bau Jn Erfurt 99 000 Einwohner iſt für 1909 ein
zweites vorgeſehen Wir würden aber mit einem zufrieden im

Cchte Nachrichten und Telegrammr

Eine franzöſiſche Aufmerkſamkeit für den deutſchen Kaiſer

Paris 21 Jan Der Chef der Miſſion zur Feſtlegung
der Grenze zwiſchen Franzöſiſch Kongo und Kamerun
überreichte heute dem Präſidenten Fallisres ein Album
mit Photographien die auf der letzten Miſſion aufgenommen
waren Die gleichen Photographien ſollen auch dem deut
ſchen Kaiſer überreicht werden

Exzeſſe der Arbeitsloſen
Berelin 21 Jan Die von etwa 8500 Perſonen beſuchten

Verſammlungen der Arbeitsloſen mußten teil
weiſe wegen Lokalüberfüllung polizeilich geſchloſſen werden
Die Anarchiſtenverſammlung fand nicht ſtatt Trupps von
Demonſtranten veanſtelteten Umzüge bei denen es zu Zu
ſammenſtößen mit der Polizei kam die von der blanken
Waffe Gebrauch machen mußten Die Exzedenten waren meiſt
halbwüchſige Burſchen Am Schiffbauerdamm erhielt ein
Schutzmann einen Schuß durch den Mantel er ſelbſt
blieb aber unverletzt

Bayern und das Branntweinmonopol
München 21 Jan Die Kammer der Abgeordneten

beriet heute nachmittag die Jnterpellation des Zentrums
wie ſich die bayeriſche Regierung zu dem Gedanken der Ein
führung des Reichsbranntweinmonopols verhalte und wie
ſie die in der Reichsverfaſſung und in der bisherigen
Branntvweinſteuergeſetzgebung gewährleiſteten Reſervatrechte
Bayerns zu wahren gedenke Freiherr von Freyberg Ztr
wies bei der Begründung der Interpellation jeden Gedanken
an ein Monopol zurück Der Finanzminiſter erklärte daß
ein neues Geſetz bezüglich der Branntweinbeſteuerung im
Bundesrat bisher noch nicht durchberaten worden ſei Nach
dem Entwurfe ſolle den beſtehenden Brennereien ihr Be
trieb gewährleiſtet werden Die Brennereien in Süddeutſch
land behielten eine beſonderes bevorzugte Stellung Die
Durchführung der zu treffenden Beſtimmungen werde den
Einzelſtaaten überlaſſen bleiben Die bayeriſche Regierung
glaube dem Entwurfe nicht widerſprechen zu ſollen da ein
bayeriſches Reſervat gewahrt bliebe Es beſtehe darin daß
das Kontingent nicht geändert werden könne ohne ſeine Zu
ſtimmung Sollte es nicht gelingen einen vollwertigen Er
ſatz für die übrigen Reſervate zu erlangen ſo werde Bayern
dagegen ſtimmen

Prozeß Naſi
Rom,21 Jan Der Prozeß Naſi hat heute ſeinen Fort

gang genommen Der Präſident des Gerichtshofes erklärt
daß Fürſorge getroffen worden ſei daß Zwiſchenfälle ähn
lich den durch die Verteidiger Naſis hervorgerufenen in
Zukunft ſich nicht ereignen würden und daß der Prozeß ſeinen
regelrechten Fortgang nehme Nach einigen Zeugenverneh
mungen wurde die Sitzung geſchloſſen

Salzburg 21 Jan Heute vormittag 11 Uhr fand die
feierliche Einſegung der Leiche des Großherzogs von Toskanga
ſtatt nachmittags erfolgte ihre Ueberführung nach dem Bahn
hofe

Kiel 21 Jan Der Kaiſer iſt heute von hier aus weder
nach Berlin zurückgekehrt

London 21 Jan Ben Parker der frühere Kapitän der
Jacht des deutſchen Kaiſers Meteor iſt heute in Southamp
ton geſtorben

Paris 21 Jan Der Senat nahm den Antrag Chaumke
an der ein beſchleunigtes Verfahren zur Beendigung der
Prozeſſe fordert

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
ür das Feuilleton Otto Sonne für n relbert Herling für den lokalen Teil fit Gericht Sport und
Vermiſchtes Eugen Brinkmann für den Handelsteil
Fritz Ran z für den Jnſeratenteil Max Kneſebdeck Druck

und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

r

litt eine tiefe Stichwunde in der rechten Bruſtſeite brach Polizei und den Grundbeſitzern eingeſchränkt werden ſoll dennoeine pünktliche tägliche Reinigung ſtattfinden wo bei iregenent Dieſe Nummer umfaßt 8 Selten
ein ſchließlich Unterhaltungsblatt
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Handel Gewerbe und Verkehr
Lage und Aussichten

in der deutschen Baumwollindustrie
Die rückgängige Konjunktur die bereits vor mehreren Mo

naten in manchen Zweigen der Textilindustrie ihren Einzug hielt
hat auch fernerhin angehalten, ohne indessen abgesehen Von
einzelnen Branchen der Buntweberei schärfere Formen anzu
nehmen die für die Folge Anlass zu Besorgnis geben könnten
Der Beginn des Konjunkturrückganges muss in erster Linie auf
die Geldkrisis in Europa und Amerika und die dadurch bewirkte
Zurückhaltung der Exporteure zurückgeführt werden welch
letztere sich dann in kurzer Zeit auch auf die inländischen
Warenkonsumenten übertrug Der Rückgang hat sich bis jetztallerdings in sehr milder Form vollzogen und besonders die
Baumwollspinnerei ist kaum davon betroffen worden weil der
von vielen Seiten erwartete Rückgang der Rohbaumwollpreise
nicht eingetreten ist und auch für nahe Zeit kaum zu befürchten
steht Die deutsche Baumwollspinnerei ist auch heute noch
vollauf beschäftigt und wenn auch infolge der unsicheren Lage
des Baumwollmarktes und der wenig befriedigenden Situation
in einzelnen Branchen der Baumwollbuntweberei neue Garnver
träge in den verflossenen 3 Monaten nicht getätigt worden sind
so genügen doch die noch vorliegenden Kontrakte um die
Spinnereien noch für 4 Monate bei voller Beschäftigung zu
erhalten Allerdings sind die laufenden Garnabsonderungen Sei
tens der Webereien wesentlich geringer geworden und dies
wird wohl auch für Jie nächste Zeit andauern indessen Grund
zur Besorgnis liegt nicht vor da nirgendwo weder in den
Spinnereien noch bei den Konsumenten sich bisher Garnbe
stände von Belang angesammelt haben und der schwächere
Abruf der Weberei durch stärkere Einteilungen aus anderen
Konsumgebieten wieder ausgeglichen wird Die Aussichten
für später sind nicht ungünstig und wenn auch momentan unter
der allgemeinen Flaue das Garngeschäft weniger lebhaft ist so
ist doch durch die im vergangenen Jahre bestandene Nachfrage
nach baumwollenen Gespinsten der Beweis geliefert worden
dass in guten Zeiten die deutsche Baumwollspinnerei nicht im
stande ist den Garnbedarf der deutschen Konsumenten voll zu
befriediren An Absatz wird es daher auch in Zukunft nicht
fehlen und die Garnpreise werden sich auch fernerhin auf einem
befriedigenden NiVeau halten können wenn auch nicht ausge
schlossen ist dass die Spannung zwischen den Rohstoff und
Garnnotierungen sich auf die Dauer etwas zu ungunsten der
Spinnerei verschieben wird In der deutschen Baumwoll
weberei liegen die Verhältnisse sehr verschieden während in
der gesamten Rohweberei der Konjunkturrückgang bisher nur
durch die Zurückhaltung der Grossisten und Ausrüster in bezug
auf Tätigung neuer Abschlüsse in die Erscheinung trat der lau
fende Absatz und die Beschäftigung dagegen durchaus rege
biieben hat in der Bunteweberei die infolge des teuren Geld
standes der geringen Nachfrage seitens des Auslands Marktes
und der unsicheren Lage des Baumwollmarktes bewirkte Zurück
haltung die Konsumenten bereits in vielen Betrieben zu Arbeits
einschränkungen in mehr oder minder schärferer Form geführt
Auch drücken bereits grössere Warenvorräte in den Webereien
empfindlich auf den Markt wodurch Preisreduktionen unver
meidlich sind und das ganze Geschäft sich noch schwieriger
gestaltet hat Erst wenn wieder normale Geldverhältnisse ein
treten und das Auslandsgeschäft sich wieder hebt kann eine
Gesundung der Geschäftslage in der Buntweberei erwartet wer
den zumal dann durch die Belebung des Exportverkehrs das
Angebot im deutschen Markte wieder in normale Bahnen ge
leitet wind

HRandels Devpeschen
Frankfurt Main 21 Jan Priv Tel Wie die Frankf

Ztg aus New Vork meldet werden die Preise aller
Baumwollzeuge neuerdings reduziert so dass der
Rückgang gegen den letztjährigen Höchstpreis 20 Proz beträgt

Kopenhagen 21 Jan Priv Tel Die Nationalbank
setzt von morgen ab den Diskont von 8 à 8 Proz auf 7 à 7
Proz herab

Washington 21 Jan
Silber zu 56 083 gekauft

Handel und EIndustrie
Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten

Kredit 200 75 Diskonto 172 20 Deutsche Bank 232 00 Berliner
Handelsgesellschaft 157 ,50 Kanada 157 00 Baltimore 88 90
Paketfahrt 116 75 Nordd Llovd 105,00 Russische Anl von 1902
81 90 Laurahütte 219 ,25 Bochum Guss 199 25 Harpener 204 00
Gelsenkirchen 188,25 Phönix 178 62 Dresdner Bank 138,25
Schaaffhausen 135,00 Lombarden 27 90 A E G 202 ,00 Ten
denz Fest

Auf dem Kassamarkt notierten höher 3 proz
Reichsanleihe 20 3 proz Reichsanleihe 35 proz Konsols
O 10 3 proz Konsols 0,25 Omnibus Ges ,50 Rottweil Pulver
1,50 Adler Zement Fab 2 Finkenberg Zement 1,25 Adler Fahr
rad 75 Hein Lehmann 1,50 Lapp 50 Orenstein Koppel
2,25 Stettiner Vulkan 75 Planiawerke 75 Deutsche Kabel
werke 75 Klauser Spinnerei 5 Zittauer Weberei 2,50 Westod
Jute Spinnerei 50 Bismarckhütte 75, Caroline 50 Concor
dia Bergbau ,75 Eschweiler Walzwerk 2 Geisweider 3 Hagen
Gussstahl 2 Hoesch 50 Keula 1,50 Köln Müsen 2 Mülheimer
Bergwerk 2 Rhein Nassau 50 Westtäl Draht Ind 50 Lan
gendreer 7 Witten Gussstahl 3 Witten Stahlröhren 25 Da
gegen notierten nied riger Teutonia Zement 50 Alumi
nium Ind Ges 75 Guttmann Masch 1,50 Zeitzer Masch 2
Hotelbetriebs Ges 1,50 Kollmar Jourdan 5 Ver Dampfriege
leien 2 Buckau chem Fab 2,25 Schlesische Cellulose 2, Ro
sitzer Zucker 75 Trachenberg Zucker 1,50

Die Subskription auf 34 Millionen Mark 4 proz Badische
Staatsanleihe von 1908 wurde infolge grosser Ueber
zeichnung sofort nach Eröffnung gestern vormittag 9 Uhr
geschlossen

Neue Bremer Stadtanleihe
ſprechungen wegen dieser
15 Millionen Mark

Das Schatzamt hat 200 000 Unzen

Gegen wärtig schweben Be
4 neuen Anleihe im Betrage von

mit 4 proz Zinsfuss Die letzte Bremer
30 Millionen Mark und war mit dem 3 proz Zinstypus ausge
stattet Diese Anleihe die bis 1 April 1915 unkündbar ist wurde
im März 1905 zu pari aufgelegt

Neue Kasseler Anleihe Der Magistrat der Stadt Kassel be
s die Aufnahme einer neuen Stadtanleihe in Höhe von
Millionen Mark

Neue Stadtanleihen Die Städte Fraukfurt Mün
chen Gladbach und Freiburg i B stehen in Unterhandlungen wegen der Begebung 4 proz Anleihen in grösseren
Beträgen die teilweise noch nicht feststehen

In das Kaliwerk Asse ist ein Laugenzufluss von 25 Liter in
der Minute eingetreten Der Aufsichtsrat beschloss die Zu
fiussstelle mit Tübbings auszukleiden

Braunkohlen Gewerkschaft Hobenzollernhall in Weimar
Das als 1000 teilige Gewerkschaft gegründete Unternehmen
dessen Gerechtsame ca 650 Morgen Kohlenfelder im Kreise
Weissenfels umfassen beabsichtigt zum vollständigen Ausbau
seiner Anlagen Zubussen und zwar in Höhe von 1000 bis
1200 Mk pro Kux einzuziehen Der Rest des nötigen Baukapi
tals soll durch eine Obligationsanleihe in flöhe von 500 000 Mk
gedeckt werden Es wird nach Vollzahlung von 1000 M pro
Kux beabsichtigt die Gewerkschaft in eine Aktiengesell
schaft umzuwandeln Das Areal der Gewerkschaft ist durch
40 Bohrungen völlig abgebohrt worden und die Mächtigkeit des
an getroffenen Braunkohlenlagers eine bedeutende

sch
20

n

77

Auf der Tagesordnung der zum J berücksſchtigt wie lange Zeit es gedauert hat bis manaft
29 Januar nach Heygendortf einberufenen Generalversammlung
steht u a der Antrag Bewilligung einer Zubus s e von 400 Mk
per Kux

Gewerkschaft Wilhelmshall Anderbeck Für den Monat
Januar gelangt wieder eine Aus beute von 100 Mk pro Kux
zur Verteilung

Konventionsbestrebungen in der Zinkindustrie Die Ver
handlungen über die Bildung einer internationalen Zink
konvention werden wie wir erfahren in einer Ende dieses Mo
nats und zwar in Frankfurt a M stattfindenden Versammlung
der interessierten Werke fortgesetzt Es nehmen daran teil die
Vertreter deutscher französischer englischer und belgischer
Werke

Vom Kupfermarkt De Firma Henry R Merton and Co
in London führt in ihrem Wochenbericht aus dass infolge de
Besserung der Stimmung für Standard Kupfer sich grosse Kon
sumnachfrage zeigte so dass bedeutende Aufträge in Fein
kupfer und in Kupferfabrikaten plaziert wurden bei stark an
ziehenden Preisen Ostindien war mit umfangreichen Käufen
am Markt auch für chinesische Rechnung Zeigte sich einige
Nachfrage Die amerikanischen Produzenten effektuierten grosse
Exportverkäufe

Branntwein Erzreugung und Verbrauch in der Provinz
Sach sen im Monat Dezember 1907 Erzeugt wurden 26 248
im Vormonat 15 634 hl r A Zur steuerfreien Verwendung ab

gelassen wurden 8768 7149 hl davon vVollständig denaturiert
6504 4987 hl in den Lagern und Reinigungsanstalten unter
Steuerkontrolle verblieben 64 831 34 184 hl nach Versteuerung
in den freien Verkehr gesetzt wurden 22 417 23 035 hl r A
Im Königreich Preussen wurden 526 367 391 561 hl r A
erzeugt steuerfrei abgelassen 106 642 103 566 hl vollständig
denaturiert 85 216 81 678 hl in den freien Verkehr gesetzt
171 436 171 898 hl r A

Gesellschaft für elektrische Beleuchtung vom Jahre 1886
in St Petersburg Die Einnahmen aus Stromlieferung betrugen
im Monat November 1907 683 323 Rbl i V 599 145 Rbl Die
Stromlieferungseinnahmen in der Zeit vom 1 Januar bis 30 No
vember 1907 stellen sich auf 3 907 826 Rbl geven 3 318 327 Rbl
im Jahre 1906 und ergeben mithin für 1907 ein Plus Von
589 498 Rbl

Wieder eine neue schlesische Zementfabrik in Sicht Vor
einigen Tagen wurde gemeldet dass oberschlesische Kapfta
listen in Frauendorf bei Oppeln eine neue Zementfabrik errich
ten Heute hören wir dass ein Berliner Finanzkonsortium be
absichtigt das Kalkwerk Gr Hartmannsdorf G m
b H in Gr Hartmannsdorf bei Bunzlau anzukaufen und
neben dem Kalkwerk eine Zementfabrik 2u errichten

Verhandlungen seien allerdings noch nicht zum Abschluss
gelangt

Frankfurter Gummiwarenfabrik Stoeckicht Die General
versammlung dieser Gesellschaft an der die Mitteldeutsche
Creditbank und die Allgemeine Deutsche Credit Anstalt beteiligt
sind lehnte mit 1153 gegen 210 Stimmen die beantragte Ein
setzung einer Revisionskommission ab wogegen seitens der
unter Führung des Vorbesitzers stehenden Opposition Protest
eingelegt wurde auch wurde die Genehmigung des Abschlusses
vertaxt

Aus der Holzindustrie wird geschrieben Ein bedeutendes
Geschàäft ist am Montag ab geschlossen worden Die industrielle
Firma W sStolaroff in Moskau welche in Russland
Gruben Güter und holzindustrielle Unternehmungen besitzt h
kürzlich im Gouvernement Kutais Transkaukasien das umfang
reiche Waldgut Lugela das grosse unberührte Bestände von
Fichten und Eichen enthält erworben Die Holzgross
handlung Carl Lüttig in Halle hat nunmehr aut fünf
Jahre die Jahresproduktion von je 20 000 cbm Bretter die auf
einer neu zu errichten den Mühle angefertigt werden gekauft
Das gesamte Objekt beträgt etwa 4 Millionen Mark Die Ware
wird vom Schwarzen Meer auf Seeschiffen nach Rotterdam
Hamburg und Bremen verschifft Von dort aus erfolgt dann
Weitertransport nach allen deutschen Plätzen Das neue Werk
im Kaukasus wird jetzt durch die Akt Ges Blumwe u Sohn in
Bromberg errichtet Das ganze Geschäft ist von dem Holzkom
De m oesekatt Julius Brühl jr in Charlottenburg Vermittelt
worden

Die wahre Ursache der amerikanischen Krisis Ueber die
Gründe der amerikanischen Krisis ist manches gefabelt worden
das einer ernsthaften Kritik nicht standzuhalten vermochte
Immerhin konnte man in den verschiedenen Momenten die als
Ursache der Krisis bisher angeführt wurden waren sie auch
noch so absurd wenigstens einen Schein der Berechtigung ent
decken Jetzt behauptet ein amerikanisches Finanzblatt der

American Economist die wahre Ursache der Krisis gefunden
zu haben Die jüngste Panik s 50 schreibt dieses Blatt
kam daher das der Präsident den deutschen Impor
teuren Zugeständnisse gemacht und sich überhaupt
der Glaube an eine bevorstehende Zollreduktion verbreitet
hatte Die Absicht die mit der Verkündung dieser Mär ver
knüpft wird ist ziemlich durchsichtig Im amerikanischen Volke
nimmt die Erkenntnis zu dass die Auswüchse im Trustwesen
lediglich hinter der Schutzwehr hoher Zollmauern emporwuchern
können Daher setzen die verschiedenen Präsidentschaftskandi
daten auf ihr Programm die Tarifreform Dieser Stimmung
wollen ler American Economist und einige andere Blätter
entgegenarbeiten Nachdem schon seit Monaten gegen das Ab
kommen mit Deutschland gehetzt und sogar die unerhörte Be
hauptung aufgestellt worden sit dass die deutschen Handels
kammern falsche Angaben über den Marktwert unterstützen
um auf diese Weise den deutschen Erzeugnissen den Eintritt in
die Vereinigten Staaten zu erleichtern wird jetzt erklärt die
Deutschland gemachten nebenbei bemerkt recht dürftigen
Zugeständnisse hätten die Panik heraufbeschworen Von der
wahren Spur soll das Volk abgelenkt und dazu angestachelt wer
den sich gegen jede Tarifreform zu erklären Die Trusts di
überfütterten Kinder der Hochschutzzollpolitik sollen weiter un
begrenzt in ihrer Macht bleiben Um das auf die Dauer zu er
reichen wird die amerikanische Presse der stand pat Republi
kaner freilich andere Mittel herausfinden müssen

Die Hafen und Lagerhaus Aktlengesellschaft in Aken a d
Elbe teilt uns mit dass in der am 18 Januar abgehaltenen
Sitzung der Direktion und des Aufsichtsrats beschlossen wurde
von dem ca 126 100 118 200 Mk betragenden Ueberschusse
ca 59 350 45 926 Mk zu Abschreibungen und ca 11 200 11 877
Mark zu Rückstellungen zu verwenden In der für den 7 März
nach Rumpfs Hotel in Köthen einzuberufenden ordentlichen Gene
ralversammlung soll beantragt werden von dem verbleibenden
Reingewinn von ca 55 500 60 443 Mk neben den satzungs
gemässen Tantiemen wieder wie in den letzten Jahren 5 Proz
e n de auf das 1 Million betragende Aktienkapital zu

verteilen
Sächsische Kammgarnspinnerei C F Solbrig zu Harthau

im Erzgeb Nach dem dem Aufsichtsrat vorgelegten Abschluss
ergibt sich einschliesslich des Vortrags von 6619 5596 Mk ein
Bruttogewinn von 533 930 389 756 Mk Die Verwaltung wird
der am 18 Februar stattfindenden Generalversammlung nach
Abschreibungen von 214 683 197 387 Ak eine Dividende
vons 6 Proz in Vorschlag bringen

Grosse Berliner Strassenbahn Für die Aktien der Gesell
schaft zeigte sich an der gestrigen Börse lebhaftes Interesse
das den Kurs mehrere Prozente steigerte Die Bewegung war
auf das an der Börse umlaufende Gerücht zurückzuführen dass
der Stand zwischen der Stadt Berlin und der Gesellschaft schwe
benden Angelegenheiten neuerdings eine günstigere geworden
sei Hierzu verlautet von guter Seite dass hiervon zurzeit
eigentlich nicht gesprochen werden kann dass aber die Ver
handlungen zwischen den Zenannten beiden Partelen die eine
Verständixzung der zwischen ihnen schwebenden Streitfragen

ken nunmehr tatsächlich beginnen werden Wenn man

wierzy
gelangt ist so wird man allerdings das jetzt eintretende Staciu
schon als einen bemerkenswerten Fortschritt in dieser A
legenheit bezeichnen können

Südafrikanische Goldminen Wie aus Johannesburg gemeldet
wird sind bei den East Rand Proprietary Mines
Maschinenanlagen nunmehr vVollständig fertiggestellt
Goldmines und die Cason Goldmines arbeiten nunmehr mit
220 Stampfen und zwei Röhrenmühlen Der Wert der Gog

mge

Die An el

je

produktion des süd lichen Rhodesias betrug in 1907
2 231 436 204 264

Im Konkurse der Musikinstrumentenfabrik C F Doerfe
Steinfelser u Co in Klingenthal soll auf 158 831 Mk nicht be
rechtigte Forderungen eine Abschlagsquote von 18 Proz Vetr
teilt werden

Die Weissgerberei Eduard Henning io Arnstadt hat
Zahlungen eingestellt und ihren Oläubigern auf dem Vergleich
wege 30 Proz geboten Es handelt sich um eine sehr alte Firma

Wagengestellung e le
Stationen der KöniglichenAut den

im mitteldenmnsehen Bennnkohlengehbie
l1ons benEisenbahndirekt

Erfurt Halle und Magdeburg nd der anschliessenden Privatbahne
sind am 20 Januar rur Verladung von Braunkohle Braunko
briketts Nasspressteinen und Braunkohlenkoks 5279 Wagen von

10 t v gestellt undisenbahndirektionsbezirk Halle
nicht gestellt Davon entta

und die Stationenaut den E tat ßI ausitzer Zschipkau Finsterwalder und Dessau W örlitzer Bahn
aſlein gestellt 3224 nicht gestellt Wagen zu 10 t Ladegewicht

Waren und Produkte
Getreid e

Berliner Produktendörse 21 Jan Am Frühmarkt notierter
Weizen inl 217 220,00 Roggen inl 205 207,00 Hater märkischen
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer tein
180 192 mittel 172

Mais runder 160 00 168,00
179 gering 167 171 russischer mittel u gerin

Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 161 170 gute 171 182 russische und Donau leichte 15z
bis 161

Mag de
Weizen flau

burg

Weizenmehl 00 29,00 31,50 K
Weizenkleie 12 75 13 50 Roggenkleie 13,25 13,75

21 Januar
englischer

Sommer gut 210 218 mittel Kolben Sommer gu
Für

gut

Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 188 194 kle
Roggenmehl o und 1 27,10 28,80

Alles trei Bal
netto ab Statio

mittel
1000 kg

210 213
t 999

mittel Rauh gut mittel ausländischer gut 235
mittel

Roggen

Gerste

matt

still

inländischer
aus ländischer gut mittel

hiesige Cheval

gut 202 207 mittel
gut 184 192 mittel Land

gut 175 184 mittel ausl Futter gut 157 160 mittel
Hater
Mais unv

Erbsen
gut mm

ruhig

ittel

inländischer
aus ländischer gut mittel Wand gut

runder gut
amerikanischer gut mittel

hiesige Viktoria gut

160 167

Hamburg 21 Jan Weizen
Holsteiner
190 205 ru
135 00

210 222
9 Pudss eit 10/15 166,50

Hater ruhig Holsteiner und Mecklenburger 174
ruhig America mixed eit 121 00

Vest 21 Jan
Oktober 10,64 Gcd 10,65 Br
per Oktober 9,23 Gd

Oktober Gdper
9,24

T

Br
Br

Hater per April 8,30 Gd

mittel 145 155
mittel

bunter

gut 164 167

mittel

mittel um n grüne Folge r

flau Mecklenburger und Ost
Roggen ruhig Mecklenburger und Altmärker

Gerste ruhig südruss
180

La Plata cit 122 00
Weizen stetig per April 12,79 Gad 12,80 Br per

Roggen per April 11 10 Gd 11 11 r
8,81

02 DIMais per Mai 7,01 Gc
Raps per August 16,10 Gd 16 20 Br

Maftee
Bremen 21 Jan Kaftees behauptet

r r p 8 1 wHavre 21 Jan Kaffee good average Santos per März 42 P
Mai 42 per Sept 42, per Dez 43

Hamburg 21 Jan

Nordhausen 21 Jan

Kuhag

PetroleumPetroleum test Standard white loko 7
Spilüritus
Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

105 106 66 50 67 50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 h
74,25 75,25 M per loko Lieterung ohne Vass ab Brennerei

Hamburg 21 Jan Sparitus test per Jan 32 Gd per
Jan Febr 32 Gd per Febr März 32 Gd

Bremen 21 Jan
Fett waren u
Schmalz

Doppeleimer 48
Kéln 21 Jan Rüb 6 loko
Hamburg 21 Jan Rüböl
Hull 21 Jan Leinöl loko

Magdeburg 21 Januar
100 kg 25,50

Wolle

Oele
ruhig Loko Tubs und Firkin 42

76,00 per Mai 72,50
rubig verzollt 74,00
216

Kartoſſelmehl und StärkKo
Berlin 21 Jan Kartotielmehl und Stärke 24,00 24,50 Feuchte

Stärke 14,40

T 25 75

Versteigerung en
bringen ein Gesamtangebot Von 29 800 Ballen

Prima Kartoftelstärke und Mehl für

Wolle
Die in Liverpool eröffneten ersten diesjährige

von o stindischen Wollen
Am Eröffnungs

tage wurden 5933 Ballen angeboten von denen 3700 verkauft
wurden Die Auswahl war eine gute und es hatten sich zahl
reiche in und ausländische Käufer eingefunden Gegenüber et
vorjährigen Novemberauktion waren die Preise 752 bis 10 Proz
nie driger
festländische Interessenten
wenig unternommen wurde

Bremen 21 Jan Baumwolle fest Upl loko middl 63 Pfg
Metnlle

London 21 Jan
Glasgow 21 Jan

Warrants 47

Silber 25
Mittag

Hauptkäufer war England daneben zeigten auch
Kauflust wogegen Von Amerika

Roheisen flau Middlesbrough

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

Petroleum in Cases 10,90 10,90
e Vor 21 1 20 I do in New Vork 8,75 8,75Weizen p Jan 107 107 do in Philadelphia 8,70 8,70
v Mai l 10 l 10Mais p Mai 70 69 cChicago 21 1 20 I

Nuli 68 68 Weizen p Mai 102 102Mehl Spring clears 4,60 4,6 v Juli 98 98Kaftee Fair Rio Nr G 6 Mais p Mai G 60v P Jan 5,85 5,90 Schmalz Jan 7V 7März 00 G 05 Mai 7,95 8,02
W asserstäncäe
bedeutet über

Saale und Unetrut

unter Null

aiern Brückenpeg 40 Jan ſ21 Jan

Nebra Op 1 2Vp uWeissenfels Op 48 2441 4Up e 0 TTrotha 2,38 471 9Alsleoen Op u 7,43 2461Up l 6 u 2Bernburg Il 4 I Soll 9Kalbe p r 66 pl,661Up i 6Aoldau Ixor Rgor, KRIbo
El uehs S Jan Fall Wueb

hudweis ,04 ort au i 2Prag 60 Wutenver 421 lungbunzl C s Nosslau t 9 1Laun 201 Barv iPardubitz apdedut l 16 17
Brandols 40 401 WTangermde 27welnik 18 Wit enbge ,3 nLeitmer tz 140,02 22 Dömitz Pg 0 0,73 1
Ansasig 201 27 Hohnstort 21 97Dresden 12 Uauendorg
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